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Fir August und Eeptember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Nandbriefträgern entgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 

Mt. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 1285 wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der erſchienene Theil 
des Romans „Um Geld und Gut“ von O. Elſter koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie ihn, am einfachſten durch Poſtkarte, von 
der Expebition des Geſelligen verlangen. 

Expedition des Geſelligen. 


: umſchau. 


Zar Nikolaus II. hat, wie neulich ſchon kurz ange⸗ 
deutet, in der Angelegenheit der Chodynsky⸗Kataſtrophe 
eine Entſcheidung getroffen und ein Urtheil über die Ur⸗ 
achen des Unglücks gefällt, das die Urheber der Kataſtrophe 
hart treffen dürfte. Zwei im ruſſiſchen „Regierungsboten“ 
veröffentlichte Ufaje des Zaren an den dirigirenden Senat 
liber jene Kataſtrophe zeichnen ſich durch ihre Offenheit 
und Schärfe aus und dürften auf das Beamtenthum Ruß⸗ 
lands überhaupt einen nachhaltigen Eindruck üben. In 
dem erſten Mas heißt es nach dem Ausdruck der Trauer 
über das Unglück u. a.: 

In ſteter Fürſorge um den Sieg der Wahrheit haben 
Wir für nothwendig erachtet, die Unterſuchung in dieſer An⸗ 
gelegenheit perſönlich zu leiten und zu führen. Nunmehr, 
nachdem Wir alle Umſtände reiflich erwogen haben, welche die 
Unterſuchung ergeben hat, finden Wir es für gut, die Angelegen⸗ 

eit nicht den ordentlichen Gerichten zur Entſcheidung zu 
bergeben, ſondern Wir wollen dieſelbe durch unſere unmittel- 
bare Macht regeln. Nachdem Wir uns ferner überzeugt 
haben, daß die Urſache des Unglücks darin zu ſuchen iſt, daß die 
Moskauer Behörden, verpflichtet, die Ordnung und die 
Sicherheit der Hauptſtadt zu überwachen, zur rechten Zeit nicht 
die entſprechenden Maßregeln ergriffen haben, um die Maſſe des 
dem Chodynskyfelde zuſtrömenden Volkes zu lenken, und nachdem 
Wir aus dieſem Grunde den das Amt eines Ober-Polizeimeiſters 
von Moskau Ausübenden ohne fein Anſuchen voll 
ftändig aus dem Dienſte entlaſſen haben, be 
fehlen Wir den Miniſtern des kaiſerlichen oe und bes 
Innern, daß fie bezüglich der übrigen Amtsperſonen, welche ſich 
der Nichterfülllung ihrer Pflichten ſchuldig gemacht haben, 
andere von uns angezeigte Strafmittel entſprechend der erwieſenen 
Schuld gehörig anwenden. 

Die Unterſuchung muß ergeben haben, daß die Beamten 
der verſchiedenſten Stellen, namentlich die des Hofminiſte⸗ 
riums, dem die Leitung des Feſtes auf dem Chodynskyſchen 
Felde oblag, und des Miniſteriums des Innern, beffen 
Organe, die Poltzei, für die Aufrechterhaltung der Ordnung 
und den Sicherheitsdienſt zu ſorgen hatten, ſich nicht in 
die Hände, ſondern gegen einander gearbeitet haben, 
denn ein zweiter Ufas des Zaren an den dirigirenden 
Senat lautet: 

„Nachdem Wir perſönlich die bisherige, aus Anlaß des 
unglücklichen Unfalles? welcher ſich auf dem Chodynskyfelde in 
Moskau ereignet hat, durchgeführte Unterſuchung geprüft ee 
konnten Wir zu unſerer größten Trauer bemerken, daß das 
Streben von Seite untergeordneter Vollſtrecker, ſich eine ihnen 
nicht zukommende Bedeutung anzneignen, unter denſelben eine 
Eiferſucht hervorgerufen hat, deren Folge der Mangel eines 
4 genſeitigen Mitwirkens war. Indem Wir anſtreben, 

hnlichen Erſcheinungen, welche die ſchädlichſten Folgen in ganz 
Rußland haben können, ein Ende zu machen, befehlen Wir allen 
Miniſtern, allen Cheſverwaltern ſelbſtſtändiger Theile, allen 
Gouverueuren und allen Vorgeſetzten jeglicher Amtszweige, daß 
ſie ihr Wirken und ihre Verfügungen einheitlich treffen und daß 
ſie unaufhörlich darauf Bedacht nehmen, daß die ihnen unter⸗ 
ſtehenden Anſtalten und Perſonen untereinander keine 
Eiferſüchteleien begehen und daß fie ſich für das Wohl 
des Dienſtes unentwegt bemühen.“ 

Das friſche Eingreifen des jungen Herrſchers in einen 
alten Schlendrian innerhalb beſonders „untergeordneter 
Vollſtrecker,“ wie ſich der zweite Ukas ausdrückt, die ihre 
Pflicht häufig falſch auffaſſen und andere Reſſorts für 
fremde Reſſorts halten, wird vielleicht eine gute Wirkung 
N indeſſen Rußland iſt groß und — der Zar 
t weit. 

In der nächſten Zeit wird der Zar mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin ſich ſogar außer Landes begeben, und bei den 
göfen Europas feinen Dank für die ihm aus Anlaß feiner 

rönung bewieſenen Aufmerkſamkeiten abſtatten. Das 
republikaniſche Frankreich erwartet als eines 
der erſten Länder den Befuch des „Selbſtherrſchers aller 
Reußen.“ Wie die Pariſer „Soleil“ beſtimmt wiſſen will, 
wird das Zarenpaar in Cherbourg oder in 
Breſt landen, wo es vom Präſideuten Faure empfangen 
werden ſoll. Dann werden Zar und Zarin gemeinſam mit 
dem Präſidenten nach Angoulsme reiſen und daſelbſt deu 
Schlußmanövern des 12. und 17. Armeekorps beiwohnen. 
Ob das Zarenpaar Paris beſuchen wird, wie der „Figaro“ 
behauptet, ſoll noch unbeſtimmt ſein. 

Inzwiſchen wird Frankreich einen etwas andersartigen 
Beſuch erhalten. Die Blamage von Lille wird die 
deutſchen Sozialiſtenführer Liebknecht, Bebel und 
Singer nicht abhalten, die Rückreiſe vom So zialiſten⸗ 
Kongreß in London wieder über Frankreich zu nehmen. 
In Calais beabſichtigen ſie einzutreffen, und oe dortige 
ozialdemokratiſche Bürgermeiſter Salambier hat 

r ſtädtiſchen Muſikkapelle befohlen, beim Ei en 


Regierung werde 


der deutſchen Sozialdemokraten am Hafen eu konzertiren. 


Da man Ruheſtörungen befürchtet, ſind zwei Schwadronen 
Kavallerie von St. Omer nach Calais abgegangen. Auch 
iſt die Gendarmerie in Calais verſtärkt worden, und 
weitere Truppentransporte ſtehen bereit für den Fall, daß 
ſich ähnliche Auftritte wie in Lille abſpielen ſollten. 

Die lärmenden Szenen, mit welchen jener Kongreß 
ſeine Berathungen einleitete, haben für wirklich ernſte 
Arbeit wenig Zeit gelaſſen. Bei der Debatte über 
die landwirthſchaftliche Frage und ihre Beziehungen 
zum Sozialismus, worüber ein aus allen Nationa- 
litäten beſtehender Ausſchuß ſeinen Bericht eingereicht 
hatte, verbrachte man mit zweckloſem Hin⸗ und Herreden 
und mit Behauptungen, kapitaliſtiſche Ausbeutung und 
Gutsherrenthum habe die Lage des Arbeiters fo herunter⸗ 
gebracht, die Zeit. Als ob ſich die landwirthſchaftliche 
Frage ohne Rückſicht auf Klima- und Bodenverhältniſſe jo 
ohne Weiteres über einen Kamm (d. h. international) 
ſcheeren ließe! a 4 

Nachdem der Kongreß noch in Erklärungen allgemeine 
Befreiung vom Schulgelde und freien Unterhalt 
der Schüler vom Kindergarten bis zur Univerſität, ſowie 
Gleichförmigkeit in der Fabrikgeſetzgebung aller Induſtrie⸗ 
länder verlangt hatte, nahm er am Schluſſe die Einladung 
Liebktnechts an, den nächſten Kongreß 1899 in Deutſch⸗ 
land abzuhalten. - 

In den Berliner Gewerk ſchaftskreiſen wird das 
Ausſtellungsjahr 1896 als ein Ung! ücks jahr bezeichnet. 
Ueberall hört man Klagen, daß die Hoffnungen, die auf 
die Gewerbeausſtellung geſetzt wurden, nicht in Erfüllung 
gegangen ſind. Noch nie ſind ſo viele unter günſtigen 
Ausſichten begonnene Streike ins Waſſer gefallen, als in 
dieſem Jahre, und von den zur Zeit noch Streikenden er⸗ 
wartet man 45 keine glänzenden Siege mehr. Den 
Hauptgrund für das Mißlingen der 5 er⸗ 
blicken die Gewerkſchaftsleiter in dem Zuzug von 
außerhalb. Die Ankündigungen von Streiks in den aus⸗ 
wärtigen foglatbemotratitdhen Blättern haben meiſt das 
psig von dem erzielt, was erreicht werden ſollte; der 
Zuzug iſt gerade dann befonders ſtark geweſen. Hieran 
ſcheitern auch die Beſtrebungen, im Baugewerbe ſtatt des 
Zehnſtundentages den Neunſtundentag einzuführen und in 
einer Anzahl von Berufen iſt man genöthigt, Extraſteuern 
zur Deckung der aus den Streiks ſich ergebenden Ver⸗ 
e zu erheben. 

Auf dem in Berlin tagenden 15. Verbandstage der 
deutſchen Drechsler innungen kam u. a. das Bern⸗ 
ſteinmonopol der Firma Stantien und Becker und die 
großen Gefahren zur Sprache, welche bei dem Fortbeſtehen 
dieſes Monopols dem Drechslergewerbe drohen. Der 
Verbandsvorſitzende, Drechslermeiſter Wegner in Berlin, 
der in dem Stolper Prozeß Zeuge war, gab eine eingehende 
Schilderung von den Vorgängen in De Prozeß. Der 
preußiſche Landwirthſchaftsminiſter habe geſagt: Geh. 
Kommerzienrath Becker ſei ein Protz. Er (Wegner) frage 
aber, ſel denn einem Protzen mehr geſtattet, wie jedem 
anderen Staatsbürger? Er gebe ſich der Hoffnung hin, die 
ie Protzenhaftigkeit des Herrn Becker 
nicht als Entſchuldigung gelten laſſen, ſondern die Ehre 
ihrer Beamten zu ſchützen wiſſen und ganz beſonders der 
2 von Stantien und Becker ſo ſchnell 
als möglich ein Ende machen. Er ſchlage vor, dafür zu 
wirken, daß dem Monopol ein Ende gemacht und dem 
Verband die Bernſteingewinnung übertragen werde. 
Drechslermeiſter Menz el⸗Hamburg ſprach ſich aber dahin 
aus, der Verband könne ein Geſchäft nicht unternehmen, 
zu welchem Millionen gehörten und es wurde ſchließlich 
Menzels Antrag, die Regierung zu erſuchen, die 
Bernſteingewinnung in ſtaatlichen Betrieb zu nehmen, 
angenommen. 

Das fünfte deutſche Sängerbundesſeſt 

in Stuttgart begann am Sonnabend Abend um 8 Uhr in der 
mächtigen Sängerfeſthalle, an deren innerem Portal, umrahmt 
von den Farben aller deutſchen Länder, gewiſſermaßen als Wahr⸗ 
ſpruch aller deutſchen Sangesbrüder die Worte prangen: 

Treu deutſch in Lied und Wort 

Rom Süden bis zum Nord, 

Dem Vaterland gi Gottes Ehr, 

Das Herz dem Lied, die Hand zur Wehr!“ 

Die erſten Gäſte waren am Donnerſtag die Mitglieder des 
Königsberger Geſangvereins, etwa 70 an der Zahl; ſie 
wurden feſtlich empfangen. Am Freitag veranſtalteten ſie am 
Schillerdenkmal eine finnige Huldigung. Der Verein trug 
unter Leikung ſeines Dirigenten „Gottes Macht und Vorſehung“ 
von Beethoven und „Integer vitae“ an dem Denkmal vor und 
legte einen Lorbeerkranz mit Schleife n den Königsberger Stadt- 
farben und mit der Zuſchrift „Den Manen Schillers der Königs⸗ 
berger Sängerverein“ am Fuße des Denkmals nieder. 

Ganz beſonders eic war der Empfang, der am Sonn⸗ 
abend früh den öſterreichiſchen Sängern zu Theil wurde. 

Der Wiener Bundes⸗Vorſtand⸗Stellvertreter Rudolf Hof⸗ 
mann dankte in einer von echt deutſchem Geiſte beſeelten Rede. 
„Wir wollen uns Ihre Herzen erobern!“ ſagte er. „Wir 
— gute Deutſch⸗Oeſterreicher und holen uns bei Euch neue 

raft und den Muth, der Sturmfluth der Bedränger des 
Deutſchthums zu trotzen, und mit Begeiſterung wird auch fortan 
in unſeren deutſchen Landen der Ruf widerhallen: „Deutſch 
find wir und deutſch wollen wir auch bleiben!“ 

Am Sonnabend Abend begann in der Feſthalle die Eröffnungs⸗ 
eier mit dem Vortrag eines Geſammtliedes. Oberbürgermeiſter 

ümelin nahm das Banner von zem bisherigen Vororte 


Wien entgegen und erklärte, daſſelbe treu hüten zu wollen 


als Mahnung, die idealen Güter des Lebens zu erhalten und zu 
pflegen. Frau Oberbürgermeiſter Rümelin befeſtigte dann ein 
von den Frauen Stuttgarts geſtiftetes koſtbares Band an dem 
Banner. Der Oberbürgermeiſter nahm darauf das Wort zur 
Begrüßungsrede, in der er u. a, ſagte: „Wir müſſen zuſammen⸗ 
halten, nicht blos innerhalb der Grenzen des Reiches, ſondern 
ſoweit die deutſche Zunge klingt.“ 

Die erſte Hauptaufführung fand am Sonntag Vormittag 
gegen 10 Uhr in Anweſenheit des Königspaars, der Prinzeſſin 
Pauline, des Ehren-Prafidenten Prinzen Hermann zu Sachſen⸗ 
Weimar rc. in der großen Feſthalle ſtatt. Es wurden im Ganzen 
elf gemeinſchaftliche Chöre geſungen, zum Theil mit Orcheſter⸗ 
Begleitung, darunter auch verſchiedene Einzel-Chor-Vorträge, die 
begeiſterten Beifall fanden. Der Vorſitzende des Ausſchuſſes des 
deutſchen Sängerbundes, Reichstags⸗Abgeordneter Rechtsanwalt 
Beckh⸗ Nürnberg, hielt eine läugere Rede, worin er das deutſche 
Lied, den deutſchen Sängerbund und die Stadt Stuttgart feierte 
und mit einem Hoch auf den Ka iſer und den anweſenden König 
Wilhelm ſchloß. 

Nachmittags 4 Uhr begann der große Feſtzug, welcher 
eine Ausdehnung von vier Kilometern hatte. Es nahmen daran 
über 14000 Sänger mit 667 Fahnen und Standarten und 18 
Muſikkorps theil. Ferner waren im Zuge auch 7 prachtvolle 
Feſtwagen, ſchwäbiſche Landleute zu Fuß, zu Pferde und zu 
Wagen. Um 8¼ Uhr Abends zogen die letzten Sänger in die 
Feſthalle ein. Mehr als 150 000 Menſchen hatten auf dem langen 
Wege auf beiden Seiten der Straßen Spalier gebildet; die 
Sänger wurden überall mit Hochrufen und Tücherſchwenken 
begrüßt; aus den Fenjtern wurde ihnen Blumen und Wein 
herausgereicht. Abends fand ein großes Feſt⸗Bankett ftatt, 


Berlin, den 3. Auguſt. 

— Das Kaiſerpaar begab ſich Sonnabend Nachmitta 
im offenen Wagen von Schloß Wilhelmshöhe nach Kaſſe 
und fuhr unter Anderem bei dem kommandirenden General 
v. Wittich und bei dem General v. Schweinitz vor. 

— Dem Finanzminister Dr. Miquel hat der Prinzregent 
von Bayern das Großkreuz des Zivil⸗Verdienſtordens 
der Bayeriſchen Krone verliehen. Dieſe Auszeichnung hat 
der Staatsminiſter Frhr. v. Crailsheim bei ſeiner letzten An» 
weſenheit in Berlin perſönlich überreichen ſollen. Das war aber 
nicht möglich, da Dr. Miquel zur Zeit nicht in Berlin weilte. 

— Zum Beſten der Hinterbliebenen der beim 
Untergang des „Iltis“ um's Leben gekommenen Sees 
leute wird die Direktion der Marine⸗Schauſpiele auf 
der Berliner Gewerbeausſtellung demnächſt eine 
beſondere Vorſtellung geben. Die Direktion hat bereits beim 
kaiſerlichen Oberkommando in Kiel die Genehmigung hierzu 
nachgeſucht. — Auch in Hamburg hat ſich unter der Führung 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie ein Ausſchuß für die Unters 
ſtützung der Hinterbliebenen der „Iltis“⸗Mannſchaften 

ebildet, dem alle größeren Rhedereien und die erſten Firmen 
Jamburgs angehören. 

— Für das Wiederflottmachen des franzöſiſchen 
Dampfers „General Chanzy“ hat die Compagnie Generale 
Trausatlautique beſchloſſen, dem Kapitän des deutſchen Kreuzers 
„Geſion“ eine Ehrenmedaille zu überſenden. Auch hat die 
Geſellſchaft ſich bei der franzöſiſchen Regierung dafür verwandt, 
daß der Kapitän einen Orden erhalte. 

— Ihr 25jähriges Beſtehen feiert am 7. Auguſt die 
Kriegsſchule in Anklam. Die militäriſche Feier findet Ende 
September ſtatt. Die aus dieſem Anlaſſe im Verlage von 
Hermann Wolter erſcheinende Feſtſchrift iſt verfaßt von Hauptmann 
Schulz. Zu den ehemaligen Schülern der Anſtalt gehört auch 
der Gouverneur von Dentſch⸗Ofrika, Major v. Wißmann. 

— Die Verhandlungen der in Kob urg tagenden General» 
verſammlung des 25. Abgeordnetentages des Deutſchen 
Kriegerbundes wurden am Sonnabend Nachmittag mit der 
Berathung über die Sterbekaſſe begonnen. Kamerad 
Stengel eröffnete die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer 
und den Herzog Alfred von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß ſich die Sterbekaſſe in erfreulicher Entwickelung 
befinde. Dem Vorſtand wurde Entlaſtung ertheilt. Ferner wurde 
beſchloſſen, alle drei Jahre die Dividende zu vertheilen 
und in Ausſicht genommen, das Sterbegeld bis zu 1000 Mk. 
zu erhöhen. 

— Der Wahl des Diakonus Francke zum Prediger in 
Bernſtadt in Schleſien ft vom Breslauer Konſiſtorium auf 
Grund eines Einſpruchs emeritirter Geiſtlicher die Beſtätigung 
verſagt worden. Bei der Probepredigt am 17. Mai fanden 
mehrere emeritirte Geiſtliche die kirchlichen Anſchauungen des 
Paſtors France „zu wenig poſitiv“. Es ſoll dies insbeſondere 
bei Behandlung des Bibelkapitels über die Speiſung der 5000 
Mann zu ſpüren geweſen ſein; auf Grund ſtenographiſcher Nach⸗ 
ſchrift will man nachgewieſen haben, daß Paſtor Francke das 
bibliſche Wunder allzu liberal und zu gering dogmatiſch aus⸗ 

elegt habe, indem er weniger die leibliche als die geiſtige 
Sattigung betonte. Dieſen Gründen iſt auch das Konſiſtorium 
beigetreten. 

— Zum Rektor der Berliner Univerſität für 1896/97 
ift der Lehrer des deutſchen Rechts Geh. Juſtizrath 9 1778 
Brunner gewählt worden. Zu Dekanen wurden gewählt 
in der theologischen Fakultät der Orientaliſt Konſiſtorial - Rath 
Prof. Dr. Bathaen, der Nachfolger des verſtorbenen Prof. 
Dillmann, in der juriſtiſchen Fakultät der Kirchenrechtslehrer 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Prof. Dr. Hübler, in der mediziniſchen 
Fakultät der Direktor der geburtshilflichen Klinik in der Charité, 
Prof. Dr. Guſſerow, der dieſes Amt ſchon einmal bekleidete, 
und in der philoſophiſchen Fakultät der Geologe Prof. Dames. 

— Die deutſchen ſelbſtſtändigen Gärtner und die 
Gärtnergehilfen bereiten Mafjenpetitionen an den Reichstag 
vor, in denen ſie bitten, die gärtneriſchen Betriebe, 
namentlich die Handelsgärtnereien, der Gewerbeord⸗ 
nung zu unterſtellen. 


— Dem Ober meiſter der Berliner Barbier-, Frijeur- und 
Perrückenmacher⸗Innung, Bürgerdeputirten Wollſchläger, iſt 
in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Innung der Krone ne 
Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 


— Die ſtreikenden Flensburger Werftarbeiter 
haben am Sonnabend beſchloſſen, von der Direktion der Schiffs⸗ 
werft eine Erhöhung des Stundenlohnes um zwei Pfennige 
ür alle 1500 Arbeiter der Werft ſowie eine Verkü rar u 

t e 
Forderung nicht bewilligt, jo ſoll der Streik fortgeſetzt werden. 


Prinz Max von Sachſen, der, wie wih 
e 


rbeitszeit um eine halbe Stunde zu fordern; 
Sachſen. 


theilt, in Eichſtädt in Bayern dieſer Tage die Prieſterwe 


erhielt, hat am Sonnabend im Reſidenzſchloſſe zu Dresden 
vor dem Könige in Gegenwart des Miniſterpräſidenten 
Dr. Schurig und des Geheimraths Meuſel die Verzicht⸗ 
urkunde auf die Krone Sachſens unterzeichnet. Der Ver⸗ 
zieht joll jedoch für den Fall rechtlich unwirkſam ſein, 
aß bei Erledigung des ſächſiſchen Königsthrones Prinz 
Map der einzige lebende Prinz des ſächſiſchen Königshauſes 
ö Der Prinz wird demnächſt als zweiter Kaplan bei 
einem 
ſächſiſchen Städtchen an der böhmiſchen Grenze, angeſtellt 


wäre. 


der katholiſchen Pfarrkirche in Schirgiswalde, 


werden. Vorher begiebt ſich der Prinz nach England. 


Frankreich. Der in Paris erſcheinende „Temps“ ge⸗ 
denkt in einem Artikel über die neulich bereits gemeldete 
Haichau auch des 
Unterganges des „Iltis“ und führt aus: „Der Tod 
der Beſatzung des „Iltis“ trägt einen erhaben menſchlichen 
Charakter und bewegt uns tiefer, als der Untergang der 
namenloſen Maſſe, welche der Springfluth zum Opfer fiel. 
Dieſer Kommandant und dieſe Mannſchaft des deutſchen 
Kanonenbootes, welche im Augenblicke des Verſinkens 
drei Hurrahs auf ihren Kaiſer ausbringen, — ein 
Schauer ergreift uns, indem wir daran denken, wie ſie ge⸗ 
ſtorben, weil ſie im letzten, höchſten Augenblicke eine Energie, 
eine Verleugnung des eigenen Ichs und eine Treue gezeigt 
haben, welche der menſchlichen Natur zur Ehre gereicht.“ 

England. Das Geſetz über den Bau der Eiſenbahn in 
engliſchen 
Unterhauſe nun auch in dritter Leſung angenommen worden. 
England beeilt ſich ſichtlich, Deut ſchland zuvorzu⸗ 


Springfluth⸗Kataſtrophe in 


Uganda (Aequatoriales Oſtafrika) iſt vom 


kommen. 


Rußland. Wie dem „Geſelligen“ aus Od eff a telegraphirt 
wird, wied die Mißernte infolge des maſſenhaften Auf⸗ 
tretens des Getreide käfers immer größer. Alle Maßregeln 


gegen die Käferplage erweiſen ſich als nutzlos. 


In Bulgarien laſſen Stambulow's Feinde dieſem 
Sonntag Nacht iſt ein 
Dynamit⸗Anſchlag gegen Stambulows Grab verübt worden. 
Das Kreuz auf dem Grabe und die Einfaſſung ſind zer⸗ 
ftört, der Sarg aber iſt unverſehrt geblieben. Außer dieſer 
Bombe wurden am Grabe noch vier andere 8 rn 

on den 


ſelbſt im Grabe keine Ruhe. 


gefunden, welche jedoch nicht explodirt waren. 
Thätern fehlt bisher jede Spur. 


Hitze und Gewitter. 


Immer mehr Unglücksbotſchaften kommen über 
die furchtbaren Wir kungen der Hitze in der vorigen 


Woche. 


In Danzig hat der Waſſerſtand im Hochreſervoir 
der Waſſerleitung wegen des in Folge der Hitze außer⸗ 
ordentlich geſteigerten Waſſerbedarfs trotz der gleichmäßigen Er⸗ 

iebigkeit der Quellen nicht mehr die normale Höhe erreicht. 
fins für die Folgezeit einem Mangel an Waſſer zum Haushal- 
tungsbedarf vorzubeugen, richtet der Magiſtrat die dringende 
Aufforderung an die Bürger, mit dem Leitungswaſſer möglichſt 
In der Vorſtadt Schidlitz verſagen die 
Brunnen, ſo daß faſt ſämmtliche ſtädtiſche Waſſerwagen den 
ganzen Tag über in Thätigkeit ſind, um den Haushaltungen das 


ſparſam 


umzugehen. 


erforderliche Waſſer zuzuführen. 
In Brie | en 
ber erſte Rol 


in den Schatten der Anlagen. 
vom Bahnhofe fort. Auf dem Wege befiel ihn ein Schwindel, 


und man brachte den N. fo ſchnell wie möglich zur Stadt, wo er 
nach kurzer Zeit ſtarb. Er hinterläßt eine Frau und drei un⸗ 


erzogene Kinder. 

Ein jäher Tod ereilte den Todtengräber und Dachdecker 
Blietſchau in Lenzen bei Elbing. Bl. war in der großen Hitze 
mit Dachdeckerarbeit beim Tiſchlermeiſter G. beſchäftigt. Gegen 
Mittag mußte er vom Dache heruntergetragen werden und nach 
1½ Stunden war er todt. Ein ähnlicher Fall kam Tags vorher 
auf einer Ziegelei in Reimannsfelde vor, wo der Arbeiter 
Zimmermann aus Tolkemit vom Hitzſchlag getroffen wurde 
und nach 3 Stunden ſtarb. 

In Kl. Leſe witz bei Marienburg wurde der Arbeiter 
Michael Grönke vom Hitzſchlage getroffen, während er auf dem 
Felde arbeitete; er verſchied nach kurzer Zeit. 

In Königsberg find außer den ſchon erwähnten 5 noch 
14 Todesfälle vorgekommen. Es ſtarben die 
Kutſcher Hermann Koßmann und Auguſt Eggert, die Ar⸗ 
beiter Franz Wermuth, Wilhelm Neundorf, Robert 
Motzker, Karl Beit, Podlaski, Robert Bittner, Karl 
Ankelmann, der Zimmergeſelle Hermann Röres, ferner 
ein Maurer und drei Arbeiter, deren Namen noch nicht 
ermittelt ſind. Außerdem ſind fünf erkrankte Arbeiter in das 
ſtädtiſche Kraukenhaus gebracht worden. Der Magiſtrat in 
Königsberg hat mit Rückſicht auf die Hitze auf den ſtädtiſchen 
Bauten ꝛc. warmen und kalten Kaffee an die Arbeiter gratis 
und in reichlichen Portionen verabreichen laſſen, um die in der 
Sonnengluth Arbeitenden von dem Geuuſſe von Spirituoſen abe 
zuhalten. 

In Oſterode ſiel der etwa 40jährige Poſtbote Schröder, 
als er ſeinen Nachmittagsdienſt verrichtete, in Folge von Hitzſchlag 
plötzlich auf der Straße um und war ſofort eine Leiche. Eine 
Wittwe und mehrere Kinder betrauern den Tod ihres Ernährers. 

Der Hitze iſt auch der Landbriefträger H. aus Domnan 
zum Opfer gefallen. Mittags kehrte er von ſeinem gewöhnlichen 
Beſtellgange zurück. In der häuslichen Wirthſchaft beſchäftigt, 
ſtürzte er plötzlich zuſammen, mußte zu Bett getragen werden 
und ſtarb. 

In Tilſit erkrankte in Folge der Hitze der auf einem 
Neubau arbeitende Zimmergeſelle Redßus aus Stolbeck und 
ſtarb alsbald. R. ſtand in den 40 er Jahren und hinterläßt 
Familie. 

In Pillau hat die Polizeiverwaltung wegen der Hitze 
das Ent⸗ und Beladen der Waſſerfahrzeuge für die Stunden 
von 11 Uhr Vor- bis 3 Uhr Nachmittags bei Strafe bis zu 
9 Mark oder entſprechender Haft verboten. 

Schwer heimgeſucht wurde die Familie eines Lehrers 
aus Angerburg. Die Familie fuhr, von den Ferien heim⸗ 
kehrend, mit dem Dampfer nach A. Wm folgenden Tage war 
das Töchterchen eine Leiche. Tos ee der großen Hitze 
war Unwohlſein und bald darauf der Tod eingetreten. 

In Seeburg ſind der Arbeiter Okſenknecht und ein 
Dienſtmädchen an Hitzſchlag geſtorben, ein anderer 
Arbeiter liegt ſehr bedenklich darnieder. 

In Inſter burg wurde der Hilfsweichenſteller Zimmer⸗ 
mann im Dienſte vom Hitzſchlag dahingerafft. Er hinterläßt 
eine [ig Familie. 

n Heils 7741 ſtarb der 53 Jahre alte Erzprieſter Dr. 
Fuhg am Hitzſchlag. Tags zuvor hatte er noch auf dem 
v. Ral ft ein’ jen Gute Schultitten die neu erbaute katholiſche 


hat dle Hitze ein Opfer gefordert. Als 
kutſcher Nik des Spediteurs B. auf dem 
Bahnhofe ſeine Arbeit beendet hatte und nach Hauſe fahren 
wollte, wurde ihm plötzlich unwohl, und er legte ſich ein wenig 
Nach dem Beſſerwerden fuhr er 


gr erjten V te den und Herr Apothekenbeſitzer 
2 Herr Kauffmann verkündete dann der Verſammlung, 


— Auguſt hier eintrifft, und daß na 
errn 
den Graudenzer Kriegerverein angenehm ſein würde. 
Mittheilung erregte bei den Anweſenden 
Bern wird am 
dem Bahnhofe Aufſtellung nehmen und dem Prinzen ſeine 
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Kapelle feierlich eingeweiht. Dr. Fuhg war 1868 zum Prieſter 
> Er war eine Reihe von Jahren Leiter der gehobenen 

nabenſchule zu Wormditt und von 1887—92 erſter Lehrer am 
Lehrerſeminar zu Braunsberg. 

Der Kanonier Kankrow von der 6. fahrenden Batterie des 
Feldartillerieregiments Nr. 17 wurde kurz vor Beendigung des 
Marſches in der Nähe von Nakel von Hitzſchlag betroffen und 
ftard bald darauf in einer Scheune in Suchary. 

n Poſen wurde der bei der Strombau⸗- Verwaltung 
beſchäftigte Schreiber Seyger ſchwer krank am Warthe⸗Ufer 
gefunden. Ehe der vom Stadt⸗Lazareth requirirte Wagen ein⸗ 
traf, war S. ſchon am Hitzſchlag geſtorben. 

In Bublitz brach der Ackerbürger Mey in der Poſtſtraße, 
vom Hitzſchlage getroffen, todt zuſammen. 


Auch die Nachrichten über Gewitterſchäden und 
Todesfälle durch Blitzſchlag häufen ſich immer mehr. 


In Mahren bei Rieſenburg entzündete der Blitz das 
Schulhaus, welches ganz niederbrannte. Der Lehrer rettete 
nur das nackte Leben; die Frau des Lehrers konnte nur das 
Baargeld retten. Sämmtliches Mobiliar iſt verbrannt. 

In Lubiewo im Kreiſe Schwetz entzündete der Blitz den 
Kir “ee und zertrümmerte die Schieferbedeckung; ein 
darauf folgender kalter Schlag mag wohl einen weiteren 
Brandſchaden verhindert haben, da die Flammen erloſchen. 

In Goſtoczyn bei Tuchel entzündete der Blitz bei dem 
Beſitzer Warnke ſämmtliche Gebäude; Pferde und Kühe wurden 
gerettet. In Abbau Koslinka fuhr der Blitz in einen Stall 
und tödtete, ohne zu zünden, ein Schwein und eine Ziege. Bei 
dem Beſitzer Kowalski in Reetz wurde das Wohnhaus vom 
Blitz entzündet, ein 8jähriger Knabe getödtet und 
2 Mädchen betäubt; letztere erholten ſich indeſſen bald. 

In Jaſtrow floſſen die von den Bergen herabſtürzenden 
Waſſermaſſen mit großer Wucht durch den Bahndurchlaß, 
und bald war dieſer Straßentheil völlig unter Waſſer geſetzt, 
und zum zweiten Male unpaſſirbar. 

n Bethkenhammer bei Jaſtrow hat das Unwetter mit 
Hagelſchlag entſetzliche Verwüſtungen in den meiſtens unverſicherten 
Getreidefeldern angerichtet. Der zweiſtündige wolkenbruchartige 
Regen überſchwemmte die Landſtraßen, und durch nicht recht⸗ 
zeitiges Ziehen der Grundſchützen bei der Mühle Bethkenhammer 
durchriſſen die Waſſerfluthen die Dorfitrafe hinter der Brücke 
4 bis 5 Meter tief und 15 Meter breit. Der Verkehr vom Dorfe 
Tarnowke bis zur Kreischauſſee iſt unterbrochen, und die Aus⸗ 
beſſerung des Weges dürfte längere Zeit und erhebliche Koſten 
beanspruchen. 

In der Gegend von Schwornigatz im Kreiſe Konitz 
hat ein Hagelwetter ganze Kartoffelfelder und die Somme⸗ 
rung vernichtet. Als Nachmittags das Unwetter anfing, herrſchte 
20 Minuten lang faſt vollſtändige Nacht. 

In Barkoſchin bei Berent traf ein Blitz zwei Mädchen 
auf dem Felde und lähmte das eine Mädchen auf beiden Füßen 
und das andere auf der ganzen rechten Körperſeite. 

Ueber die Ortſchaft Tremplauken bei Skaisgirren zog 
eine große Windhoſe, warf die vor kurzer Zeit erbaute 
Scheune des Beſitzers Weinreich um und trug das eingefahrene 
Getreide fort. Stehende Getreidehocken wurden umgeworfen 
und einzelne Garben hoch in die Luft geſchleudert. Dem Un⸗ 
wetter folgte Tags darauf ein ſtarkes Gewitter mit Hagel, von 
dem beſonders die Ortſchaften Tremplanken, Laukeningken, Span⸗ 
negeln, Blelauken, Plicken, Groß⸗Iſchdaggen, Serpentienen, 
Laußen, Schwirgslauken, Parwiſchken, Wirblauken, Korehlen und 
Kalkeningken betroffen wurden. Die Schloſſen hatten die Größe 
von Gänſeeler n. Es fielen Eisſtücke von 200 Gramm und 
darüber. Unzählige Dachpfannen und Fenſter wurden zerſchlagen. 
Viehherden, die nicht in Stallungen getrieben werden konnten, 
find bis ¼ Meile fortgelaufen; mehrere Hirten find von den 
Eisſtücken verwundet. Die üppigen Felder zeigen ein trauriges 
Bild der Verwüſtung. 

In der Gegend von Görchen in der Provinz Poſen tobte 
ein Hagelwetter, wie es die älteſten Leute noch nicht er⸗ 
lebt hatten. Es fielen während einer halben Stunde Hagelſtücke 
in der Größe von Tauben⸗ bis kleinen Hühnereiern. Das noch 
im Felde ſtehende Getreide, Weizen, Hafer und Gerſte, iſt gänzlich 
verhagelt. Obſt⸗ und Weingärten haben entſetzlich gelitten. 

Auf dem Gute Kolaczkowo bei Gneſen wurden eine Scheune 
und ein Schober eingeäſchert, leider wurden durch den Blitz 
vier Menſchen getödtet. Ferner wurde durch Blitzſchlag in 
Chlondowo ein Wohnhaus eingeäſchert, wobei gleichfalls z wei 
Menſchen ums Leben kamen. 

In eg tat bei Samotſchin ſchlug der Blitz in ein 
Gebäude des Gemeindevorſtehers März ein, das niederbrannte. 
Die Tochter des März, die ſich in der Küche aufhielt, wurde 
vom Blitz erſchlagen. 

Bei Kolmar i. P. ging ein Hagelſchauer nieder, wie 
folder ſeit Menſchengedenken nicht vorgekommen ijt. Eisſtücke 
von der Größe von Taubeneiern, vereinzelt ſogar wie Hühner⸗ 
eler, ſauſten hernieder und vernichteten die Ernte auf dem 
Rittergute Strelitz und den benachbarten Fluren. Hagel fiel an 
beiden Ufern der Netze. 

In Schneidemühl brachte das Gewitter am Sonntag einen 
derartigen Wolkenbruch, daß die Waſſermaſſen in der Wilhelm⸗ 
ſtraße und in der Brombergerſtraße in die 5 


Huldigung darbringen. Das Sedanfeſt ſoll am Sonnta de 
30. Auguſt gefeiert werden. Herr af gedachte ‚Son 
nod) mit einigen Worten der braven, treuen Ramesaden, die im 
Kampfe mit dem furchtbaren Elemente beim Untergange des 
„Iltis“ den Tod gefunden haben und ſchloß die außerordentliche 
Geueralverſammlung mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch 
auf ben rs 

— Vom 1. d. Mts. ab ift die Botenpoſt Leſſen⸗ 
Groß⸗ Schönwalde aufgehoben worden; die Er 
agentur in Groß⸗Schönwalde hat Poſtverbindung über Bahn- 
hof Wiederſee direkt mit den Zügen der Garnſes-Leſſener Bahn 
erhalten. a 

— Während der Herbſtübungen der 36. Diviſion 
wird im September in Czerwinsk ein Mandver- 
Proviant amt eingerichtet werden. Der Bedarf an lebendem 
Vieh, Kartoffeln, Heu, Stroh ze. wird möglichſt aus erſter 
Haud an Ort und Stelle angekauft werden. 

_ — Der Paſtor Jaspis in Buchholz in Pommern hat 
ſein geiſtliches Amt niedergelegt und auf die Rechte des 
geiſtlichen Standes verzichtet. Paſtor Jaspis, ein 
Sohn des früheren langjährigen General⸗ Superintendenten von 
Pommern, wurde vor einigen Monaten öffentlich beſchuldigt, 
wucheriſche Geſchã 2 e betrieben zu haben. 

2. Danzig, 3. Auguſt. In Ausübung feines Berufs ver⸗ 
unglückte geſtern Abend der 62jährige Oberfeuer vehrmann Karl 
Schauer bei einem ganz unbedeutenden Brande in der Boden⸗ 
kammer der Ayke'ſchen Weinhandlung in der Hundegaſſe. Bei 
den Löſcharbeiten explodirte in Folge der großen Hitze eine auf 
dem Tiſch ſtehende, nicht brennende Lampe. Im nächſten Augen⸗ 
blick waren die Feuerwehrleute in Flammen gehüllt; eine 
mächtige Stichflamme ſchoß hervor und traf Schauer gegen den 
Kopf und die Hände und verſengte dieſe Körpertheile ſo furcht⸗ 
bar, daß die Fetzen des Fleiſches herunterhingen. Schauer iſt 
heute früh geſtorben. Weiter wurde der Feuerwehrmann 
Jäckel ſchwer im Genick und an den Händen, und der Brand- 
meiſter Schwartz leicht im Geſicht verletzt; ſie konnten jedoch 
noch herausſpringen. Schauer war ſeit 35 Jahren im Dienſt, 
verheirathet und hat einen erwachſenen Sohn. Der Brand 
wurde bald gelöſcht. 

Das Weſtpr. Provinzial⸗Muſeum hat eine werthvolle 
Sammlung zuſammengeſtellt, um damit den am 10. Auguſt 
ſtattfindenden Kongreß in Riga zu beſchicken. Unter den Ge⸗ 
genſtänden, die heute zur Beſichtigung ausgeſtellt ſind, iſt be⸗ 
ſonders das Modell des bei Baumgarth gefundenen Wikinger⸗ 
Schiffes bemerkenswerth. 

Herr Oberpräſident v. Goßler hat heute die Dienſtgeſchäfte 
wieder übernommen. 

Der Dachdeckermeiſter Wilhelm Seidel in Langfuhr, der 
bei der letzten Kaiſergeburtstagsfeier des Train⸗Vataillons wegen 
ungebührlichen Benehmens aus dem Lokal gewieſen wurde und 
dann drei Train⸗Soldaten mit einem Meſſer theilweiſe 
ſchwer verwundete, wurde heute von der hieſigen Straf⸗ 
kammer zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt. 

Die großen Glasfenſter in unſerer Marienkirche ſind 
bereits zu einem Theile in ſolche mit Glasmalerei umgeftaltet. 
In den letzten Jahren find verſchiedene hochherzige Stiftungen 
ſolcher Fenſter erfolgt, auch Kaiſer Wilhelm II. hat vor 
einiger Zeit ein ſolches geſtiftet, ebenſo mehrere Danziger 
Bürger. Das vom Kaiſer geſtiftete Fenſter befindet ſich jetzt in 
der königl. Porzellan⸗Manufaktur in Arbeit, und man erwartet, 
deß es in der nächſten Zeit hierher gebracht wird. Seinen Platz 
findet das Fenſter in dem Giebel der Kirche, welcher nach dem 
Eingange von der Jopengaſſe zum Pfarrhof gerichtet iſt. 


2. Danzig, 3. Auguſt. Die neue ſtädtiſche Markthalle 
auf dem Dominikanerplatz ijt heute früh ohne beſondere Feier⸗ 
lichkeit dem öffentlichen Verkehr übergeben worden. Die Halle 
bildet ein Rechteck mit einer Geſammtfläche von etwa 2000 
Quadratmetern. Das ganze Gebäude iſt unterkellert, hell, hoch 
und luftig, dabei, ſoweit dies möglich ijt, abſolut feuerſicher. 
Sie enthält 90 Fleiſchſtände, 84 Stände für Gemüſe, Obſt, Brot, 
Mehl und Vorkoſt, 4 Fiſchſtände mit je 2 Waſſerbaſſins und 
102 freie, ſogenannte Inſelſtände von je 2 Quadratmeter Größe, 
welch' letztere nur tagweiſe vermiethet werden, während dies bei 
den erſteren jährlich bezw. monatlich geſchieht. Sämmtliche feſten 
Stände ſind bereits vergeben. Im Keller befinden ſich 70 
Stände zum Aufbewahren von Waaren, die leicht dem Verderben 
ausgeſetzt find, wie Fleiſch, Butter, Grünwaaren zc. Die Halle 
hat zwei große Uhren und eine helltönende Glocke, die den An⸗ 
fang und Schluß der Verkaufs zeit ang ebt. Sie wird während 
des Winters durch Gasöfen geheizt und durch 10 elektriſche 
Bogen⸗ und 50 Glühlampen erleuchtet. Außer dem Geſchäfts⸗ 
raum für den Inſpektor hat die Halle an den Querſeiten einen 
Raum für einen Polizeibeamten, einen Arbeiterraum, eine Werk⸗ 
ſtatt, in der kleinere Reparaturen ſofort vorgenommen werden 
können, eine Kaffeeküche und ein Gemach zum Fleiſchbeſchauen. 
Bei der Halle ſind außer dem Inſpektor 3 Aufſeher, 2 Pförtuer, 
1 Wächter für dle Nacht, 5 Arbeiter und eine Reinigungsfrau 
angeſtellt. Ferner hat das Markthallen-Kuratorium noch eine 
Anzahl zuverläſſiger Abträger engagirt. 

Der neue Zeutralbahnhof wird nunmehr beſtimmt am 
1. Oktober eröffnet werden. Sobald in der Nacht des 30. 
September der 12.10 Zug eingetroffen und abgefertigt iſt, wird 
der alte Legethorbahnhof geſchloſſen und der nächſte erſte 
Frühzug bereits vom neuen Zentralbahnhof abgelaſſen. Die 
roßen Wartehallen ꝛc. auf dem alten Bahnhof ſollen zu 
Lage rräumen hergerichtet, ev. auch noch der überdachte Perron 
dazu miteinbezogen werden. 

h Neufahrwaſſer, 3. Anguft. Eine erfreuliche Höhe weiſt 
der Schiffs verkehr des vergangenen Monats mit 319 Fahr⸗ 
zeugen auf, um ſo erfreulicher, als hierbei mit über 30 Prozent 
die Segelſchifffahrt betheiligt iſt. Es liefen ein 152 Fahr⸗ 
zeuge, und zwar 108 Dampfer und 44 Segelſchiffe, es gingen 
aus 167 Fahrzeuge, davon 114 Dampfer und 53 Segler. Eine 
erhebliche Verbeſſerung des Hafenkanals, welche mit Ge⸗ 
nehmigung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten im April 
dieſes Jahres begonnen wurde, dürfte noch vor Eintritt des 
Winters beendet werden. Es iſt dies der einen bedeutenden 
Koſtenaufwand erfordernde maſſive Neubau einer Uferſchälung 
auf der rechten Seite des Hafenkanals. Die andere Uferſeite iſt 
bereits in den letzten Jahren vollkommen maſſiv aufgeführt 
worden. 

Thorn, 1. Auguſt. Heute haben das 5. und das Garde ⸗ 
Fuß⸗Artillerie-Regiment die Schießübungen beendet. Am Dienſtag 
werden die Truppen in ihre Garniſonen Poſen bezw. Spandau 
befördert. Vom 11. Auguſt bis 1. September werden die Fuß⸗ 
Artillerie-Regimenter 11 und 15 hier ſchießen. 

Thorn, 2. Auguſt. Da das Holzgeſchäft ſich belebt 
hat, hat in Schulitz auch das Auswaſchen, Bergen und Umbinden 
der Hölzer wieder eg Soweit dieſe Arbeiten nicht oo 
für Rechnung auswärtiger Spediteure ausgeführt werden, find 
fie der Julius Wegen er'ſchen Konkurs verwaltung 
übertragen. Es war anfänglich beabſichtigt, nach Ordnung des 
Konkurſes eine Kommandit ch zu bilden, die das Wegenerſche 
Geſchäft übernehmen ſollte; doch iſt dieſe Abſicht aufgegeben 
worden. Es werden wohl ſchon in nächſter PS — ſich andere 
Holzſpediteure in Schulitz niederlaſſen. as Wegener'ſche Ge⸗ 
ſchäft wird aufgelöſt werden. Der Stand der Konkursmaſſe iſt, 
ſo weit es ſich bis jetzt 850 i läßt, ſehr traurig, für die 
Gläubiger wird wohl nichts abfallen. 

E Rieſenburg, 2. Auguſt. Freitag Abend kehrten die als 
Meldereiter zu den Infanterie⸗Uebungen nach Graudenz abkom⸗ 
einer Mittheilung des] mandirt een 60 Küraſſiere wieder in ihre Garnijonen 
egierungspräſidenten dem Prinzen eine Begrüßung durch a — Seit dem 1. Mat führt ein Dampfwagen mit Ab⸗ 

Dieſe | theilen zwelter und dritter Balle täglich von Rieſenburg nach 
roße Freude; der | Dt. Eylau und zurück. as eich Bee Wagen bisher vom 
enannten Tage mit Fahne und Muſik auf | Publikum noch nicht in ausgiebiger Weiſe benutzt wird, jo wird 
gegenwärtig doch ein neuer, größerer Dampfwagen gebaut, der die 


flutheten; es wurde die Sturmglocke gezogen und die Feuer⸗ 
wehr zur Hilfeleiſtung herbeigerufen. 

Auf dem Gute Mechen thin bei Kolberg ſchlug der Bli 
in den Schafſtall. Das Gebäude brannte vollſtändig nieder, 16 
Schafe kamen in den Flammen um. Auch eine Menge Korn iſt 
vernichtet. 


Grandenz, den 3. Auguſt. 
— Die Weichſel fällt bei Thorn ſchon wieder. 


— Der geſtrige letzte Sonntag der Gewerbe- 
ausſtellung wies wieder einen ſehr ſtarken Fremden⸗ 
beſuch auf, doch wurde durch das heftige, lang andauernde 
Gewitter am Nachmittag der Graudenzer it zurück⸗ 
gehalten, wodurch leider ein großer Ausfall in der Ein⸗ 
nahme entſtand. Der Regen goß in Strömen herab, ſo 
daß ſich vor dem Stühlen evel ein förmlicher See bildete, 
der auf einer aus Stühlen hergeſtellten Brücke überſchritten 
werden mußte. Dieſe ſchwankende Brücke wurde einem 
Herrn und einer Dame r eter denn beide rutſchten 
ab und fielen in's Waſſer. urch den heftigen Regenguß 
wurden auch die Treibriemen der Maſchinenanlage in Mit⸗ 
leideuſchaft gezogen, jo daß es nicht möglich war, den Eiffel⸗ 
thurm elektriſch zu beleuchten. 

Das 20000 ſte Paar Würſtchen — auf einem Pappkarton 
war aus Würſtchen die Zahl 20000 mit bunten Bändern dar⸗ 
eſtellt — wurde geſtern vom Glaubitz'ſchen Wurſtpavillon Herrn 

egierungs⸗Baumeiſter &. übergeben und darauf im Schützler ſchen 
Pavillon mit dem dort verzapften Apfelſekt begoſſen. 

— In der außerordentlichen Generalverſammlung des 
Graudenzer Kriegervereins am Sonnabend den 1. Auguſt 
wurde der bisherige ſtellvertretende Vorſitzende Herr Buchhändler 
Premierlieutenant der Reſerve Oskar Kauffmann einjtimmig 


ieutenant d. Ref. Miehle zum ſtellvertetenden Vorſitzenden 


aß Se. Königl. Hoheit Prinz Albrecht von Preußen am 
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Strecke von Marienburg bis Dt. Eylan at 
ahren fol. Dieſes Unternehmen wird freudig begrüßt; wir 
doch dadurch für die zum Winter eingehenden Züge 9 und 10 
ein Erſatz geboten. Es wäre wünſchenswerth, daß ſich auch der 
hrplan des neuen Dampfwagens den bisherigen Fahrzeiten 

zer Züge 9 und 10 nach Möglichkeit anpaſſen möchte. 

* Schwetz, 1. Auguſt. Am 27. d. Mts. wird Prinz 
Albrecht von Preußen Truppenbeſichtigungen auf dem Grupper 

chleßplatze abhalten. Die Vorſtände des Kreis⸗Krieger⸗ 

erbandes werden ſich daher darüber ſchlüſſig machen, ob 
per Verband bezw. die Vorſtände der einzelnen Kriegervereine 
zes Verbandes an dem Empfang des Prinzen und der Parade zc. 
theilnehmen ſollen. Das Kriegsminiſterium hat deshalb auch 
— Anfrage an den Verbands⸗Vorſtand gerichtet. Es würden 
alsdann den erſcheinenden Vereinen Plätze am Bahnhofe Gruppe 
und am Uebungsplatze zugewieſen werden. — Dem Beſitzer des 
Guts Sabudownu ia, Herrn Reiche, ift durch Beſchluß des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes die Genehmigung zur Gründung einer Kolonie 
ertheilt worden. Ferner hat der Kreis⸗Ausſchuß die Zuſtimmung 
zur Umwandlung des Gutes in eine Landgemeinde, welche als⸗ 
dann den Namen „Espenwerder“ erhalten ſoll, mit Vorbehalt 
der königlichen Genehmigung ertheilt. 

5 Flatow, 2. Auguſt. Am Freitag Nachmittag brach auf 
dem Grundſtück des Schmiedemeiſters Weber in Petzin Feuer 
aus, welches ſo ſchnell um ſich griff, daß es nicht nur die Scheune 
und den Stall des Weber, ſondern auch das Wohnhaus, die 
Scheune und das Stallgebäude ſeines Nachbars, des Schneider⸗ 
meifter3 Kühn, in kurzer Zeit in Aſche legte. Die in den Scheunen 
geborgene diesjährige Ernte iſt mitverbrannt. Außerdem ſind 
die Stubengeräthe, mehrere Schweine und drei Bienenſtöcke ein 
Raub der Flammen geworden. 

W Jaſtrow, 2. Auguſt. Heute wurde der für die hieſige 
evangeliſche Kirche gewählte zweite Prediger, Herr 
Rogozinski aus Dt. Krone, durch den Superintendenten Herrn 
Strelow⸗Lüben feierlich in ſein Amt eingeführt. 

Karthaus, 3. Auguſt. In dem hohen Alter von 100 Jahren 
1 Monat und 24 Tagen ſtarb geſtern in Forſthaus Bülow der 
frühere Beſitzer Georg Schoe we. Er hatte die Freiheitskriege 
mitgemacht und ſich bis in ſeine letzten Tage ein treues Ge⸗ 
dächtniß an die Ereigniſſe jener Zeit bewahrt. 

Berent, 1. Auguſt. Auf dem heutigen Kreistage, 
welcher unter dem Vorſitz des Landrathsamts⸗ Verwalters 
Regierungs⸗Aſſors Trüjtädt abgehalten wurde, theilte der 
Vorſitzende mit, daß ihm durch Erlaß des Miniſters des Innern 
die Verwaltung des Landrathsamts übertragen worden ſei, und 
bat um das Vertrauen der Kreisvertretung, das zu rechtfertigen 
er bemüht ſein werde. Demnächſt wurde beſchloſſen, ein Oel⸗ 
bild des verſtorbenen Landraths Engler für den Sitzungsſaal 
des Kreistages durch den Maler Walter Hannemann anfertigen 
zu laſſen. Ferner wurde beſchloſſen, den Pachtvertrag über die 
Benutzung des Kreisgrundſtücks unter denſelben Bedingungen auf 
den jetzigen Landrathsamtsverwalter zu übertragen, unter denen 
Landrath Engler die Pachtung inne hatte und wonach die Pacht 
jährlich 1372 Mk. beträgt, wogegen Abgaben und Laſten des 
Grundſtücks und alle Reparaturen an den Gebäuden vom Kreiſe 
getragen werden. Für die am 15. Juli in Schöneck abgehaltene 
Gruppenſchau wurden nachträglich 300 Mk. bewilligt. Die Koſten 
des Grunderwerbs für die zu erbauenden Eiſenbahn⸗ 
linien Berent⸗ Karthaus, Konitz⸗Lippuſch und 
-B iit ow wurden bewilligt, ebenſo auch diejenigen für die 
geplante Eiſenbahnlinie Schöneck⸗Pr. Stargard, ein 
weiterer Beitrag dafür jedoch abgelehnt, 

„ Königsberg, 2. Auguſt. Auf der Rennbahn in Karolinen⸗ 
hof fand am heutigen Sonntage das dritte diesjährige Rennen 
des Vereins für Pferderennen u. Pferdeausſtellungen 
in Preußen ſtatt. Zukunfts⸗Rennen Staatspreis 1000 Mk. 
dem Sieger nebſt einem Zuſchuß vom Verein für das zweite 
Pferd und 100 Mk. für das dritte Pferd, Jockey⸗Rennen, für 
2jährige und Zjährige inländiſche Hengſte und Stuten, 1000 Mtr., 
Sieger: v. Tepper⸗Laski's⸗ Hoppegarten F. H. „Schirrocco, Herrn 
Schrader Waldhof br. H. „Caftan“, Lt. v. Falkenhayn⸗Bromberg 
br. St. „Caravelle“. Vergleichs⸗Rennen, Staatspreis 
1500 Mk. dem Sieger nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 
300 Mk. für das 2. Pferd, Herren⸗Reiten, für Zjährige und 
ältere inländiſche Hengſte und Stuten, 2000 Meter. Es ge⸗ 
wannen; Lt. v. Vogel⸗Rieſenburg br. H. „Pantalon“, Reiter N. 
v. Reibnitz, Lt. v. Falkenhayn⸗Bromberg br. St.„Waldmaus“, Reiter 
Beſitzer, und Lt. v. Bähr II-Allenſtein F. St. „Brauſe“ Reiter Lt. 
v. Schierſtädt. Schlenderhan⸗Jagd⸗Rennen, Union⸗Club⸗ 
Preis 2000 Mk., davon 1400 Mk. dem Sieger, 300 Mk. für das 
zweite, 200 Mk. für das dritte und 100 Mk. für das vierte Pferd, 
Handicap, für inländiſche, öſterreichiſch-ungariſche und däniſche 
Pferde, 2500 Meter, Sieger: Lt. Graf Lehndorf⸗Neuſtadt a. D. 
F. W. „Herr Ver", Reiter Beſitzer, v. Tepper⸗Laski⸗ Hoppegarten 
br, St. „Pois“, Reiter Lt. v. Gottberg, Rittm. v. Ravenſtein⸗Köpenick 
F. W. „Pickpockel“ Reiter Beſitzer, Lt. Eltz»Gumbinnen br. St. 
„Harzblume.“ Graditzer⸗Jagdrennen, Graditzer Geſtüts⸗ 
preis 1000 Mk. dem Sieger und Ehrenpreis vom Verein nebſt 
einem Zuſchuß vom Verein von 300 Mk. für das zweite und 150 Mk. 
für das dritte Pferd, 3000 Mtr., Sieger: Oberſt Graf Schlippenbach 
F. St. „Teonie“, Reiter Lt. Graf Lehndorf-Neuſtadt a. D., Et. 
v. Reibnitz br. St. „Kaſſurat“, Reiter Beſitzer, und Lt. Eltz⸗Hum⸗ 
biunen br. St. „Skloda“, Reiter Lt. v. Jagow. Verkaufs⸗ 
Hürden⸗Rennen Laudwirthſchaftlicher Vereinspreis 2500 M., 
davon dem Sieger, 1800 Mk. 500 Mk. dem zweiten und 200 Mk. 
dem dritten Pferde. 200 Meter, es ſſegten: Pr. Lt. v. d. Lühe⸗ 
F St. „Helene“, Reiter Lt. v. Jaſtraw, Lt. Kilbach⸗Inſterburg, 
d. br. St. „Circe“, Reiter Beſitzer, und Rittm. v. Ravenſtein⸗ 
Köpenick br. St. „Cito“. Rennen für aktive Offiziere 
und Reſerve⸗Offiziere im Dienſt aus der Garnifon 
Königsberg, vier Ehrenpreiſe, Jagdrennen, 2500 Meter. Es 
ſiegten: Lt. Sch. v. Eſebeck F. St. „Sternſchnuppe“, Reiter Lt. 
v. Wrangel, Rittm. v. Freſch br. W. „Cruſoe“, Reiter Lt. Blank, 
Et. v. d. Trenk br. W. „Rabbi“, Reiter Beſitzer, und Lt. v. Bähr 
br. St. „Reſeda“, Reiter Beſitzer. 

8 Allenjtein, 2. Auguſt. Die Königs würde bei dem 
heutigen Schützenfeſte errang Herr Kaufmann Freisleben; 
erſter Ritter wurde Herr Uhrmacher Knoblauch, zweiter Ritter 
Herr Schmiedemeiſter Julius Reitzug jun. 

£ Guttitadt, 1. Auguſt. Gejtern gegen Abend wurde im 
hieſigen Stadtwalde die Leiche des Eiſendrehers Gram erger 
efunden. Der Kopf zeigt eine Schuß wunde; die Rechte des 

odten hielt einen Revolver, und die Taſchen bargen noch 
ſcharfe Patronen. G. war über 40 Jahre alt, alleinſtehend 
und zeigte ſich in letzter Zeit arbeitsſcheu, wodurch er auch ſeine 
Stellung verloren hatte. 

Inſterburg, 1. Auguſt. Vorgeſtern entſtand in der 
Kranichbrucher Forſt auf einer Waldwieſe Feuer, das 
ſehr ſchnell um ſich griff, in kurzer Zeit die etwa 100 Morgen große 
Wieſe ausbrannte und auch ca. 40 Morgen Wald vernichtete. 
Leute aus der ganzen Umgegend eilten herbei und ihren Be⸗ 
mühungen gelang es, den Brand zu unterdrücken. Die öſchungs⸗ 
maunſchaften rückten ab und es blieb nur eine Feuerwache zu⸗ 
rück. In der darauf folgenden Nacht aber erhob ſich ein ſchwacher 
Wind, der im Walde das Feuer von neuem anſchürte, das auch 
bald mächtig um ſich griff. Bis geſtern Abend war es nicht 
möglich, dem Brande Einhalt zu thun. 

Memel, 1. Auguſt. Geſtern Abend ertrank beim Baden in 
der See bei Mellneraggen der Musketier Schwarz vong der 
9. Kompagnie des hieſigen Bataillons. 

Schulitz, 31. Juli. Geſtern wurde hier die Leiche des 
Unteroffiziers F., der ſich am 27. d. Mts. in der Men ſchen 
Forſt erſchoß, mit militäriſchen Ehren zu Grabe geleitet. 
Von ſeinem Regimente, Weſtpr. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 16 zu 
Allenſtein, war eine Deputation erſchienen. Die Unterſuchung 
hat ergeben, daß der Unglückliche die That im Zuſtande von 


Geiſtesſtörung ausgeführt hat und nicht in Folge verletzter 
Ehre, wie anfänglich geſagt wurde. 

O Poſen, 2. Auguſt. Vor dem Gebäude des General- 
Kommandos auf dem Kanonenplatz fand geſtern Abend eine 
Muſikaufführung von ſämmtlichen hieſigen Militär⸗ 
kapellen unter Leitung des Armee Muſik Inſpizienten 
Profeſſor Roßberg aus Berlin ſtatt. Es gelangten ſolche 
Muſikſtücke zur Aufführung, die bei der am 7. September bei 
Görlitz ſtattfindenden Kaiſerparade geſpielt werden ſollen. 
Nach Beendigung der Aufführung fand großer Zapfen⸗ 
ſtreich ſtatt. 

Samotſchin, 2. Auguſt. Der Flößer Auguſt Sell, 
deſſen Leiche vorgeſtern am Netzeufer gefunden wurde, iſt nach 
den angeſtellten Ermittelungen keines natürlichen Todes geſtorben, 
ſondern es liegt ein Verbrechen vor. Die Obduktion ber Leiche 
iſt angeordnet. 

Stargard i. Pom., 1. Auguſt. Um Eiſenbahnunfällen 
bei falſcher Weichenſtellung vorzubeugen, war 
ſeitens des Vereins deutſcher Eiſenbahnen eine Preis⸗ 
aus ſchreibung erfolgt, nach welcher ein Apparat prämlirt 
bezw. patentirt werden ſoll, welcher anzeigt, daß ein in den 
Bahnhof einfahrender Zug ungetrennt, d. h. mit wirklichem Schluß⸗ 
wagen, die Markirzeichen der Weichen durchfahren hat. Der hier 
ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren angeſtellte Eiſenbahn⸗ 
ajjijtent Herr Rackow hat nach vielen Bemühungen einen 
ſolchen Apparat erfunden, mit welchem geſtern Vormittag in 
Anweſenheit mehrerer höherer techniſcher Eiſenbahnbeamten die 
Probe gemacht wurde, welche ſich glänzend bewährt hat. Eine 
andere Probe, betreffend die Erfindung eines Apparates, durch 
welchen das Zuſammenſtoßen zweier Züge auf einem Geleiſe 
verhütet werden ſoll, ſteht noch aus; auch dieſer Apparat iſt 
eine Erfindung des Herrn Rackow. 

* Bütow, 2. Auguſt. Dem Rentier v. Sch. aus Oslaw⸗ 
damerow wurde in der Nacht zum Mittwoch eine Brieftaſche mit 
einem Tauſendmarkſche in geſtohlen. Er hatte Schweine 
verkauft und dafür einen Tauſendmarkſchein bekommen. In 
einem Bierlokale hierſelbſt kam er mit zwei hieſigen Händlern, 
welche ihm ein Grundſtück zum Kauf anboten, in ein Geſpräch, 
und um am nächſten Tage das Grundſtück zu beſichtigen, über⸗ 
nachtete er bei einem dieſer Händler, von wo er und ſein Gaſt⸗ 
geber am Morgen zur Beſichtigung des Grundſtückes fuhren. 
Als ſie ſich in verſchiedenen Gaſthöfen aufgehalten hatten, kehrten 
ſie nach Bütow zurück und v. Sch. übernachtete zum zweiten 
Mal bei dem Händler in der Scheune. Als er erwachte, ver⸗ 
mißte er ſeine Brieftaſche mit dem Tauſendmarkſchein. 

Neuſtettin, 1. Auguſt. Heute Vormittag wüthete in der 
Preußiſchen Straße eine große Feuersbrun ſt. Das 
Feuer war in dem Hintergebäude der Frau Färbereibeſitzer 
Retzlaff entſtanden, worin die Drehrollen ſowie die chemiſche 
Waſchanſtalt ſich befinden. Bei der herrſchenden Trockenheit 
und begünſtigt durch die überall lagernden Futtervorräthe und 
Brennmaterialien verbreiteten ſich die Flammen mit reißender 
Schnelligkeit über die angrenzenden Baulichkeiten. Die ſämmt⸗ 
lichen Hinter- und Flügelgebäude der Frau Retzlaff, des Sattler⸗ 
meiſters Voigt, der Wittwe Fleiſcher, des Lederhändlers C. 
Tiller und des Fleiſchermeiſters Minke ſowie auch die Wohn⸗ 
häuſer der vier Letztgenannten brannten nieder. 

Stettin, 1. Auguſt. Der im Auftrage des Norddeutſch en 
Lloyd auf der Werft des „Vulkan“ erbaute neue Paffagi er- 
und Frachtdampfer wurde heute vom Stapel gelaſſen und 
von der Tochter des Vizepräſidenten des Lloyd, Frl. Achelis, 
auf den Namen „Friedrich der Große“ getauft. Das 
Schiff iſt das größte und ſchwerſte der bis jetzt in Deutſchland 
gebauten Schiffe; es iſt 160,1 Meter lang, 18,3 Meter breit und 
hat einen Tiefgang von 11,58 Meter und wiegt 60000 Zentner; 
es übertrifft ſomit den größten deutſchen bisher in Fahrt befindlichen 
Dampfer, den Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“, welcher im 
Jahre 1891 gleichfalls vom „Vulkan“ gebaut wurde, um 
22½ Fuß in der Länge und 2½ Fuß in der Breite; der „Fürſt 
Bismarck“ wog beim Stapellauf nur 52 000 Zentner. „Friedrich 
der Große“ iſt aus beſtem Stahl gebaut, mit einem ſich über 
die ganze Schiffslänge erſtreckenden doppelten Boden verſehen 
und durch 12 bis zum Oberdeck reichende Querſchotte jo getheilt, 
daß ſelbſt beim Volllaufen von zwei benachbarten Abtheilungen 
ein Sinken des Schiffes ausgeſchloſſen ijt. Es kann 280 Pafjagiere 
erſter und zweiter Klaſſe und 640 Zwiſchendeckspaſſagiere auf⸗ 
nehmen, hat eine Tragfähigkeit von 18000 Tonnen, eine Beſatzung 
von 170 Mann, zwei Maſchinen mit zuſammen 7000 Pferde⸗ 
kräften, 5 Doppel⸗ und 2 Halbkeſſel und wird in allen Räumen 
elektriſch beleuchtet. Bei dem Feſtmahl, welches dem Gtapel- 
lauf folgte, toaſtete der ſtellvertretende Vorſitzende des Auffichts- 
raths des „Vulkan“, Geh. Kommerzienrath Delbrück, auf den 
„Norddeutſchen Lloyd“, indem er hervorhob, daß die Fortſchritte, 
welche der deutſche Handel gegenüber dem engliſchen 
gemacht habe, erſt ermöglicht ſeien durch die Fortſchritte, welche 
der Schiffbau gemacht habe; dieſe Ausbildung des deutſchen 
Schiffbaues ſei aber in erſter Linie dem „Norddeutſchen Lloyd“ 
zu danken, der durch ſeine Stellung an der Spitze der deutſchen 
Rhedereien und durch die dem deutſchen Schiffbau zugewieſenen 
Neubauten deſſen Entwickelung ermöglicht habe. 


Verſchiedenes. 


— Mächtige Gewitter und Stürme ſind nach der 
unerhörten Hitze der letzten Tage an vielen Orten in Mittel⸗ 
europa niedergegangen. Von Böhmen her zog ein gewaltiges 
Unwetter am Donnerſtag über die Schneekoppe; ſtunden⸗ 
lang zuckte Blitz auf Blitz, rollte Donner auf Donner. Die 
Bergſteiger, welche fic) auf dem Kamme des Nieſengebirges 
befanden, beſonders die vielen Beſucher der Koppe, geriethen in 
eine außerordentlich unbehagliche und oft ſogar gefährliche 
Lage, da ein entſetzlicher Sturm tobte und der Hagel ſo heftig 
fiel, daß viele Perſonen von ihm blutig geſchlagen wurden. 
Noch eine volle Stunde, nachdem ſich das Unwetter verzogen 
hatte, war der ganze Weg, welcher zum Koppenkegel führt, von 
großen Eisſtücken bedeckt. Aehnlich erging es am Sonnabend 
einer Geſellſchaft von 45 Perſonen auf dem Monte Roja. Sie 
wurden von einem Schneeſturm überraſcht und konnten ſich nur 
unter der größten Anſtrengung in die Margheritenhütte retten, 
wo ſie 48 Stunden bleiben mußten. 

Ein Wolkenbruch ging am Sonnabend über die 
öſterreichiſche Hauptſtadt Wien und deren Umgegend nieder. 
In wenigen Minuten waren die niedrigen Stadttheile in Wien 
unter Waſſer geſetzt. In das Börſengebäude brach das Waſſer 
ſo ſchnell ein, daß das Kellergeſchoß ſchleunigſt geräumt werden 
mußte. Die Wein⸗ und Obſtkulturen in der Umgebung find 
völlig vernichtet. Man befürchtet, daß auch Menſchen bel dem 
Unwetter ums Leben gekommen ſind. 


— le pen eines Blitzſchlages.] Mit ſeiner aus ſechs 
Perſonen beſtehenden Familie wurde kürzlich der belgiſche 
Gutsbeſitzer Dries man auf der Spazierfahrt von Diſon nach 
Spaa von einem Gewitter überraſcht. Der Kutſcher wurde 
vom Blitze getödtet. Die Pferde ſcheuten und ſtürzten den 
Wagen in eine Tiefe von mehreren Metern hinab. Drei 
Kinder Driesmans waren ſofort todt. Driesman ſelbſt und 
ſeine Frau ſind ſchwer verwundet. 


— [Feuersbriin fte.] In der ruſſiſchen Gouvernements⸗ 
ſtadt Grodno ijt das Juden viertel von einer Feuers⸗ 
brunſt vollſtändig eingeäſchert worden. Mehr als 
1500 Menſchen find obdachlos; das Elend ift ſehr groß, der 
Schaden bedeutend. In dem franzöſiſchen Hafen Nantes zerſtörte 
ein Feuer die Docks. Menſchen ſind nicht verletzt. Der Schaden 
wird auf eine Million Francs geſchätzt. 

Aus Lem be 4 (Battgien) wird noch gemeldet, daß die 
große Naphthafabrik in Chorkowka am Sonnabend 
niedergebrannt iſt. Der Schaden iſt bedeutend. 


— Ein Raubmordverſuch wurde in der Nacht zu 
Sonnabend gegen den Fähnrich v. Alvensleben vom Regiment 
der Gardes du Corps in Pots dam verübt. Er wohnt in 
der Kaſerne der 5. Eskadron, welcher er angehört, wo auch der 
Wachtmeiſter der Eskadron wohnt. Am Freitag hatte Herr 
v. Alvensleben eine größere Geldſumme erhalten, wovon der 
Burſche des Wachtmeiſters, der aus dem Elſaß gebürtige Gardes 
du Corps⸗Reiter Matthis, Keuntniß hatte. Dieſer beſchloß, dem 
Fähnrich das Geld zu ſtehlen, und öffnete in der Nacht mit einem 
falſchen Schlüſſel die Thür zu deſſen Wohnung. Er ſchlich ſich 
leiſe in die Wohnung, wurde aber ſofort von Herrn v. Alvens⸗ 
leben bemerkt und zur Rede geſtellt. Nun drang Matthis auf 
den Fähnrich ein, packte ihn am Halſe, um ihn zu würgen, und 
ſchlug ihn mit einem großen Schlüſſel auf den Kopf, ſo daß v. A. 
mehrere blutende Wunden davon trug. Auf Hülferufe des Ueber⸗ 
fallenen, der Matthis feſthielt, eilte die Kaſernenwache [herbei, 
welche den Burſchen feſtnahm. 


— Bei einem nächtlichen Einbruch in das Poſtamt 
Rehna bei Lübeck wurden in der Nacht zum Sonnabend 
etwa 2000 Mk. geſtohlen. 


— Jene dreifache Morphium vergiftung in Mainz, 
deren wir in der‘ letzten Nummer erwähnten, gewinnt immer 
mehr den Anſchein, als ſei ſie vorſätzlich herbeigeführt worden. 
Die Familie des Dr. Bernhart in Mainz lebt in unglücklichen 
und ungeordneten Verhältniſſen. Dr. B., ein großer Freund des 
Wirthshauslebens, hat das beträchtliche Vermögen der Frau nach 
kurzer Ehe durchgebracht. Ob Dr. B. an der Vergiftung ſeiner 
Frau und der beiden Kinder unmittelbar betheiligt, oder ob die 
Frau in der Verzweiflung an ſich und die Kinder Hand gelegt 
hat, iſt noch nicht aufgeklärt. Nachdem das jüngſte Kind ge⸗ 
ftorben war, machte der Vater zunächſt dem Kreisarzt Anzeige, 
dieſer wies ihn aber an den Staatsanwalt, und es wurde ſofort 
die Unterſuchung eingeleitet. Die Mutter und das ältere Kind 
waren inzwiſchen wieder geneſen. Der gerichtsärztlichen 
Sektion wohnte, da Dr. B., der ſich — wieder im Wirthshauſe 
befand, nicht aufzufinden war, die unglückliche Mutter bei. 

— [Cigenfinn um jeden Preis.] Gatte: Na, 
meinetwegen, da Du gar nicht anders hören willſt, ſo thue, was 
Du willſt. Gattin: J Gott bewahre, fällt mir ja gar nicht 
im Traum ein! 


* Berlin, 3. Auguſt. Die deutſche Marineſtiftung, 
die ſ. Zt. durch das Zentralkomitee der deutſchen Ver⸗ 
eine vom Rothen Krenz geſtiftet wurde, um für die 
Hinterbliebenen der mit dem Panzerſchiff „Großer 
Kurfürſt“ untergegangenen Mannfchaften zu ſorgen, er: 
öffnet jetzt eine Sammlung zum Beſten der Hinter⸗ 
bliebenen der FitidMannfchaften. Beiträge nimmt die 
Hauptkaſſe der Seehandlung entgegen. 

S Hamburg, 3. Auguſt. Heute Nacht 1½ Uhr 
ging das Pferd einer Droſchke durch. Der Wagen fiel 
bei Steinhöfel in die Elbe, die beiden Jufaſſen, ein 
Herr und eine Dame, ertranfen. Dem Kutſcher wurden 
beide Beine gebrochen, doch iſt er gerettet. 

§ Koburg, 3. Auguſt. Der Abgeordnetentag des 
Deutſchen Kriegerbundes entſchied ſich heute 
dafür, die Beſchlußfaſſung über die Begründung eines 
preußiſchen Kriegerbundes und über die Erhöhung der 
Bering auf das nächſte Jahr zu verſchieben. (S. auch 

erlin. 


Wetter-Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Dienstag, den 4, Auguſt: Veränderlich, kühl, lebhafter 
Wind. — Mittwoch, den 5.: Wolkig mit Sonnenſchein, kühl, 
Strichregen, windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Dirſchau 1.—2. Auguſt: 4,9 mmſGraudenz 2.—3. Auguſt: 14,9 mm 
Stradem E 55 „ Bromberg e — » 
Br. Stargard , 3,5 [Marienburg 5 76 „ 
Konitz . — , I[Mocker b. Thorn 69 „ 
Gergehnen/GaalfelbOpr. — „ Neufahrwaſſer 134 | 
Gr. Roſainen / Neudörſchen 10,8 „ [Gr. Schönwalde Wpr. 19,0 „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 3. Auguſt. Cheb 
Baror Fr. | > 2 5 8 
z ind- 3 Temperatur * Ss 
Stationen? | ty —— 33 Wetter | nog alte 8173 
= in mm e ä 1 288 0 
Memel | 755; Gd. 2 | wolkig 2 SE 32 
Neufahrwaſſer 754 Igpinpfeine | 0 eiter | +33 * gS 
Swinemünde 755| N. 4 | Regen 18 | log 5 
amburg 760 NW. 4 bedeckt 14 —. 2 i 
annober 760 { WNW. 2 bedeckt 14 2 80 
erlin 756 NW. 3 bedeckt 18 2 94 1 
Breslau 756 WNW. 3 bedeckt 19 3255 
Haparanda 754 S. 2 | Regen + 16 334 
Stockholm 756 ©. 2 bedeckt +20 828 
Kopenbagen | 7571 NW. 3 bedeckt +16 1251. 
Wien 759 W. 5 [ bedeckt + 16 8422 
Petersburg = | — — [Ars 
Paris 764 NO 1 wolkenlos 14 5 
Aberdeen 763 W. 1 wolkig 13 oF We 
Varmouth 764 NW. 2 halb bed. 14 2 


Danzig, 3. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein. 
510 u 3.8. 1.8. veide. (© 3/8 ee 


Weizen: Umſ. To. 100 | 50 Tranſ. Sept.-Okt. 66,00 | 66,50 
inl. hochb. u. weiß 141 141 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 100 | 101 


inl. hellbunt . . 136 | 136 [Gerstegr. (660.700) 110 | 110 
Tran). bochb. u. w.] 106 | 106 kl. (625-660 Gr.) 105 105 
Tranjit bellb. . 103 | 103 Haier in. 117 | 117 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 110 | 110 
Sunt-Iuli .. 2) — Tran 90 

Franj. Suni-Suli| —— | —— [Rübsen inl... : . 172 | 172 
Septbr.»Dftbr. . 132,00 131,50 [Spiritus (loco pr. 

= one. Sept.⸗Okt.] 97,50 97,50 10000 Liter 0%.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 139 139 |fontingentirter ..| 53,50 53,50 
Roggen: inländ.| 98 98 33,50 


8 . 33,50 
65,00 a rope ei4 


ruf). poln. z. Truſ. 65,00 
Dual,» 


en (pro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli 


ew.): unverändert. 


D „ 


Franj. Juni⸗Juli — Roggen (pr. 714 Gr. Qual 
Septbr.⸗Oktbr.. .| 99,50 1100501 Gew.]: unverändert. 
Königsberg, 3. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 54.30 Brief. 
unkonting. Mk. 34,30 Brief, Mk. 33,90 Geld, Auguſt Mk. 34,20 
Brief, Mk. 33,50 Geld. 


Berlin, 3. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep’) 
3.18 1./8 3/8. 1 


Weizen ...| höher ermatt. 3% Reichs⸗Anleihe 99,70) 99,70 
loco 135-152 135-152 4% Pr. Cony. Anl.) 105,70] 105,70 
September 138,75 | 137,25 | 31/20/0 7 „ 104,80 104,80 
Oktober 100,00) 100,00 
185,75 186,50 


Roggen ...| böber ruhig |Deutiche Bank. 

D 1971151061143 ½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,50 100,30 
September 110,75 110,00 13½ „ „ 100,50} 100,30 
Oktober . 111,50 110,50 131 „ neul. 5 100,50} 100,30 
Lafer feiter felt _ 3% Weſtpr. Pföbr. 95,40 95,40 
loco... 122-145/122-145 |] 3 / % Dftpr. „ 100,75 100,90 
Auguſt 00,60) 100,80 


September .| 116,25 | 115,75 3¼% 
le eo ee Late 

oco (70er)... F 34, aura inte ae 154,20 
Auguft ....| 3840| 38,10 50% Ital. Rente 87.50 
September 80] 38,50 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,80] 96,75 
Oktober.. . . 38,60] 38,20 Ruſſiſche Noten . 216,25 216,20 
4% eichs⸗Anl.] 105,70 105,75 | Privat- Diskont 21/2 % Hain 
30 „ „ | 104,80] 104,80 [Tendenz der Fondh.)goidarter| ſti 


118,50) 117,75 Bi Mol ° 


N 
N 


N 
* 
g 
15 
| 


N iehung nächſten Donnerſtag, 6. Anguft. 1200 Gewinne im Werthe von 18000 Mark, à 5000, 2000, 1000 ꝛc. Looſe A 1 Mark, 11 Lovie 10 Mark. ; 
Weſipreußiſche Gedi nacditer Big. extra. Weſeler Geese I, e 716,00, 33,50, Ernenerung G. inte 440, 94 2.20, Kauftoofe U. gl. 11 R.! i BG, Erne 
ustellunas-Polterie 3. II. KI. ½ 4,40, ½ 2,20, 7 Bolllooje 15,40, V2 Volllooſe 7,70. Loosporto u. Gewinunliſte pro Kl. 30 Pf. erſcheinen Mitte Auguſt, einpfiehlt 
‘ ¢ Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kneiph. Lauggaſſe 60. [4821 


— 1200] Zum Beiten des Weſtpreußiſchen Dialoninenhanies 
AFA ME am B. und 7, Dezember d. 95. den Diatoniſſenhauſes 


Ein Bazar mit Loltericen 


ſtattfinden. 

Die Kranken bedürfen mehr, als die gering bemeſſenen Kur⸗ 
foften zu decken vermögen, die Kinder in dem vor 2 Jahren er- 
öffneten Kinder⸗Krankenhauſe werden faſt ausnahmslos koſtenfrei 
aufgenommen. Das Werk der 12 bedarf treuer Freunde 
und Wohlthäter, um nach Innen und Außen zu wachſen, die großen 
ed zu erfüllen, die an das Diakoniſſenhaus, an die treue 
Arbeit der Schweſtern geſtellt werden. In ſeiner letzten Sitzung 
hat der Vorſtand beſchloſſen, mit warmer Bitte die helfenden Kräfte 
in Stadt und Provinz ſchon jetzt zu ſuchen, die, von lebendigem 
Intexeſſe für die Aufgaben der Diakonie geleitet, ſich vorbereiten, 
mit Geld, Gaben, eigenen Arbeiten und Lebensmitteln f. 3: die 
Abſicht des Vorſtandes zu unterſtützen, den Bazar im Dezember 
d. 38. zu einer reichen Einnahme für das Diakoniſſenhaus zu geſtalten. 

. An die früheren Komitee⸗Mitglieder und Damen, um deren 
gütige Mitwirkung gebeten werden ſoll, wird im Herbſt die Bitte 
2 ity zu einer Beſprechung im Oberpräſidium ſich verſammeln 
zu wollen. 


Frau von Gossler. C. von Stülpnagel, Oberin. 


4898] Ein gebrauchter finden unt. ſtrengſter 


25 i Damen Diskret. liebev. Aufn. 
0 Iaplellen drei fale B tober Sil eilt: Bo 
Mark zu verkaufen. N wow tia — 


Klopsteg, Strasburg Wor, | e 


Dehra Bercin 


BFRARARZRZRAZ 1 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


5010] Hierdurch beehre ich mich, den Herren Land⸗ 
wirthen bon 3 
Biſchofswerder und Umgegend 
die erg Mittheilung zu machen, daß ich am 10. Auguſt cr. 
in Biſchofswerder Weſtyr. in dem Speicher des Herrn 
H. Littmann ein 


Getreide, Produkten⸗ u. 
Saaten⸗Geſchüft 


eröffne. 

Ich bitte mein neues Unternehmen durch genctaten 
Zuspruch zu unterſtützen und werde das in mi geſetzte 
Vertrauen durch reellſte Bedienung rechtfertigen. 

Hochachtungsvoll ergebenſt 


S. Goldstein. 


. GGG GIG 


Peſtpreuß. Vohrgeſellſchaft m. h. H. 


Statt jeder Befonderen Anzeige. 
Gestern Abend 11 Uhr starb unser lieber, guter 
Vater und Grossvater, der Bahnhofswirth [5038 


Eduard Spiekermann 


im 82. Lebensjahre, nach kurzem Krankenlager, an 
Herzlähmung. 
Um stilles Beileid bitten 
Graudenz, den 3. August 1896. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 5 Uhr 
von der Leichenhalle des neuen, evangel. Kirch- 
hofes aus statt, 


N EIGEN 


> > 
8 — — 2 ZARA 


CAB 


EDEL GELD 


4983] Heute früh 11½ 50371 Es bat dem Herrn 
Uhr verſchied ſanft nach über Leben und Tod ee 
langem, ſchweren Leiden gefallen, aus dieſer Zeit 

mein lieber Mann, unſer in ſein ewig Reich abzu⸗ 
guter Vater, Schwieger⸗ rufen unſer Töchterlein Be 
vater und Großvater £ ydia bk. 
# Heinrich Loll. im Alter von 11 Monat. 
inſeinem67. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbe⸗ 
Dieſes zeigen, um ftilles trübt an 


& 


VARA 


— 


ilei , tiefbe: 9 Beil 1 FNR NN N 
eee , n | Fe | Danzig been onen ie Danzig N . 
; 5 Ra 5 > g Die Beerdi = I d 2 os — — ͤ—— 2 
a , am sinn Bidet . BT Ausführung von ng 3600000 Mk. | ita, den 5, Anant 
3 ĩ³ĩ³;ẽſ 8 ous cs MH) Fiefhohrungen u. Brunnen⸗Aulagen. e EL | ae e BHF 


Sv. Trauerhauje aus ftatt, find in größ wie klein. Abſchnitt. Aufnahme. Geſchäftliches. 

N nur auf ländlichen Beſitz bis 
50 fach. Reinertrag oder bis 2/3 
gerichtl. Taxe in baarem Gelde 


Uhr Vorſtandsſizung. 


4948] Heute wurde uns 4923] Eine ſehr leſſtungsfähige Düngemittel⸗Eugros⸗Hand⸗ 


Stattjeder bcloudern | cine Feen geboren. n e Neulich. Nr. A001 am dete Gelee eee 
att jede : Friedenau, 1. Auguſt 1896. Th hl Nr. l. Ieh Bar 

eldung. ) b 
me Joseph Hildebrand, omas me Im Schützenhause 


Hypothek.⸗Kapitalien nennen Nu 


für ſtädtiſche, ertragsfäh. Grund⸗ 


tite a 4% Zinſen auszuleihen. ' 
ans: | Hingiges KOnger! 


4662 an den Gefell. erbeten, 


Fr der italienischen 
Hypothek.-Darlehne jed. Art Kapelle 
kündbare u. unkündbare, mit 
und ohne Amortiiation, auf Banda Rossa 
nt gt Ratti Sranvvel. di San Severo. 
offeriren 1.jtellig von 3/—5% an, Die Kapell steh 
2 tell. a. hint. Laudſch. zu 44% am Kapelle besteht aus 
Elbinger Hypotheken-Comptoir, 45 Kiinstlern 
Hypotheken Bankgeſch, Etbing, |in Uniform, wurde auf dem 
ospitalſtr. 3. Sprechſt. Vorm. | musikalischen Kongress 2 
[5048 


1. Auguſt, Abends 8 Uhr, 
l nach ſchwerem 
Lelden in Berlin meine geb. Ossmann. 
innig gelebte Tochter, 

unſere heißgellebte, treue 

Schweſter, Nichte, Schwä⸗ 


erin und Tante N? Ich bin zurückgekehrt. 
artha Eckhardt 8 Dr. Heynacher, 


Im tiefſten 3 ; 
die Hinterbliebenen. 25 Kreisphyſikus. 
Ich habe mich an Stelle 


Graudenz Wpr. 

Berlin, ae; 

Georgenkirchplatz 20. : 
des als Kreisphyſikus nach 
Brieſen verſetzten Herrn 
Dr. med. Hopmann in 


3 
Czersk als 
en Arzt, Wundarzt n. 


Vorm. 91/2 Uhr ſtatt. 
Uhr iſt nach längeren 
e Geburkshelſer 
tree Fe ee niedergelaſſen. 14576 
N zileheri 
—— dg Fräulein D. Josephsohn 


a Eckhardt 
nen Eckhardt prakt. Arzt. 
abe 


n des Herzens und 7 aa 
einen wep Lienen abzugeben 


me one, Ser 4 
Pee ihr ftets ein für eine patentirte, ab⸗ 


Andenken bewahren. ſolut fugenloſe leichte 
Mien l. Jamitie. Bedachung, die in Nord⸗ 
deutſchlaund bereits mit 
großem Erfolgeangewendet 

und wofür nachweislich be⸗ 4 
e an. Wiebe utter, a dentende Nachfrage vor⸗ Bereh’s 


Großmutter, Schwieger- ‘ R lic 
mutter u. Tante, Frau handen iſt. Die Ver⸗ N geſetzlich 


Justine Strempal I werthung paßt am beiten] geschützte 


für Dachpappen⸗Ja⸗ Fanitäts-Pfeife 
ioe en briken. Näheres durch 8 folid Aa 


8 i t ti be⸗ elegant ausgeftattet und 
en delat iefbe Louis Lindenberg, 


raucht vorzüglich trocken; 
Thorn, 2. Aug. 1896. 4933] Stettin. 


Unfauberteit tf dabei voll · 

fländig vermieden Pfetfen 

— ̃ ͤ — GEARS EEE ſchmler, Geruch abfolut aus - 
Carl Strempel. Die mir auf der hieſigen 
im Namen der Hinter⸗ Gewerbe⸗Ausſtellung zuer⸗ 
bliebenen. launte filberne edaille 

Die Beerdigung findet lehne ich dantend ab. 


Soc, von pe’sewer gal] . Breuning. 
baden inebootes 1 gebrauchter Mehlkaſſen 
: n 


aus wird zu kaufen geſucht. [4884 
araun, Adamsdorf. 


Echten Schweizerkiise 


= bgelagerter u. voll. 
Gott dem Allmächtigen hat es in prima abge: 
gefallen, geſtern Abend meine safligen 0115 wi 11006 
unvergeßliche inniggeliebte Frau ki. 


Mathilde, geb. Bahl 


im Alter von 39 Jahren zu ſich 
zu nehmen. Wer die Entſchlafene 
gekannt, wird meinen Verluſt er⸗ 
meſſen können. 

Mewe, den 1. Auguſt 1896. 

Der liefbetrübte Gatte 

Gotthard Strobel. 

Dane e e 
ag Nachmittags 4 Uhr in Mewe 
att. 14919 


Kaſſirer d. Reichshauptbank 
und Frau Hedwig 


Su perphos phate etc. 


unter Gehaltsgarantie, billiger als landwirthſchaftliche Vereine, 
Händler ꝛc. Ein Verfuch wird dies ſofort digg ons Anfragen 
erbitte unt. I. J. 6176 an Rudolf Mosse. Berlin SW. 


Alle soliden Herren- 


Cheviot, Kammg. etc., für jeden Geschmack yassend, liefern in 
— la. Waare zu bekannt niedr. Preisen, mx 
bewiesen durch tägl. eingeh. Anerkennungsschreiben EM 
BEZ aus allen Theilen Deutschlands und des Auslandes Bi 
Wilkes & Cie., Aachener Tuchindustrie, Aachen Nr. 107. 
Ba Bitte genau adressiren. 9 1 . Musterauswahl fr. 
Spec.: Aachener Fabrikat! welthek. d. Eleganz u. Soliditit. 
Unsere seit Jahren bekannten: 


¥ schwarz, blau od. braun zum gediegenen 
Monopol Cheviots Anzu e kosten 3½ Meter 10 Mark! 


9—1 Ühr. Nıifragen iſt ftets 
Rückporto veizurigen. 2049 Genus mit dem : 
Geld jeder Güde au jedem ersien Ehrenpreis 
Zweck jofort zu berg. | der ersten Kategorie aus- 
Wr. P. E. Berli gezeichnet und spielte auf Be. 
fehl des Königs von Ita- 
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[4. Auguſt 1896. 


Der Untergang des „Iltis“ an der chineſiſchen Küſte. uns der Provinz. 


die mit der Zeit zur vorwärtsſchreitenden Spirale wird Rn waſſer betr 
und erft endet, wenn der Sturm ſich nach ſechs⸗ bis zehn⸗ zweiten Hot bra nu her über Renfahrwaſſer ug in 
ſtündiger Dauer ausgetobt hat. Auf hoh 
angehen und glücklich ablaufen. Wenn das Schiff ſich aber 
wie der „Iltis“ in einer noch nicht zweihundert Kilometer 
meſſenden Enge befindet, muß es bei der unfreiwilligen 
Rundreiſe irgendwo mit dem Lande in Berührung kommen, 
geſchah dort auf der letzten Kreisbogenfahrt von 
japanijchen Küſte herüber, abſo von Nordoſt nach 
Südweſt auf das Kap Shan⸗tung zu. An dieſem Kap kam 
man vorbei, aber an der neun Meilen weiter ſüdöſtlich 
„ganz unbedeutenden Inſel Wei⸗hei⸗wei rannte 
8“ auf eine Klippe und muß wohl in der fürchter⸗ 
lich erregten Brandung in kürzeſter Friſt vollſtändig zer⸗ 
ſchellt und geſunken ſein. Aus Shanghai eingetroffene 
telegraphiſche Meldungen beſtätigen dieſe Annahn 
en Nachrichten brach der „Iltis“ in z wei 
heile auseinander, nachdem er auf Felſen auf⸗ 
gelaufen war. Der vordere Theil blieb über Waſſer. Die 
elf Ueberlebenden hielten ſich zwei Tage an den 
Trümmern feſt, bevor ſie gerettet wurden. 
Kontre⸗Admiral Werner, der bekannte Marine⸗ 
chriftſteller, wirft über den Untergang des „Iltis“ die 
rage auf, ob das Schiff einem wirklichen Taifun oder 
einem gewaltigen Sturm zum Opfer gefallen iſt. Die 
Zeitungen berichten über ſtarken Nebel. Wenn ein Taifun 


— Cebersicht ER: 


3 22 anf 
Vian man 


Nach den Meldungen aus Chefoo (Tſchifu) hat ſich der 
ntergang des Kanonenbootes „Iltis“ dur 
n Form einer Strandung an der Oſtküſte vor 
Beiſtehend geben wir eine Abbildı 
Betracht kommenden Küſtengebiets. Taifune 1 
türme, die bei kleinem Durchmeſſer vernichtende Stärke 
tzen. Ein in ihr Zentrum oder na 
iff iſt faſt unbedingt verloren. 
ſich ihr Eintreten vorher, freilich ha 1 
bemerkbar, nicht aber immer auf See, ſo daß ſelbſt ein 
chiff in einen Taifun hineingerathen 


he an dieſes gerathenes 
Im Allgemeinen macht 
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vorzüglich geleitetes S 
und zu Grunde gehen 
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ommenden Meeresgebiete in der Ri 
egen die Küſte zu bewegen, 
8" von der Oſtküſte von Shantung erklärlich. Den 
telegraphiſchen Meldungen zufolge iſt fie 9—10 Seemeilen 
euchtthurm paſſirt, der auf einer kleinen 
t, die Südoſtecke der 
markirt, und als Southeaſt (Südoſt)⸗Fir 
ird. Dieſes iſt 16 Seemeilen weit ſick 
eemeilen nordöſtlich von ihm befindet ſich 
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f dem hier in Betracht 
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eht, ſo hat der Nebel da keinen Platz. Ein Taifun beſitze 
ne ſo furchtbare Gewalt, daß auch das größte und 
ſtärkſte Kriegsſchiff dabei zu Grunde gehen muß. 
Die Behauptung, das Schiff ſei ſeeuntüchtig eweſen, ſei 
dummes Zeug. Der „Iltis“ hatte eine alte Maſchine und 
konnte deshalb nur neun Knoten in der Stunde fahren. 
Modern und kriegstüchtig war er nicht, aber für die chine⸗ 
ſchen Gewäſſer war er vollſtändig Jausreidend. Was 
ätte ihm denn dem Taifun gegenüber eine größere 
eetüchtigkelt nützen können? & 

andere Schiff, erfaßt und auf die Klippen geworfen worden. 
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Seemeilen nörd 
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ſüdlich bis zum 
Dieſer Punkt 
ich von Southeaſt⸗Fire 
„Iltis“ alſo den Untergar 
ſt in unſerer Zeichnung dur 
und auch die Richtung, in 
ifun von See her dem Lande 
Auch die beiden 


ausgeſchloſſen. Unſere Seeleute ſeien ſo gediegen ausgebildet, 
ſie arbeiteten 10 abſolut ſicher und todesmuthig, daß gar 
kein Zweifel 

ihre volle Schuldigkeit gethan.“ 

Die Ueberſichtsſkizze oben links in unſerer Zeichnung 
ermöglicht eine geographiſche Orientirung über die Lage 
der Unglücksſtelle in Beziehung zu dem Hafenorte Chefoo 

wohl wie Tientſin und dem geſammten Meeresgebiete. 
In die chineſiſchen Gewäſſer knüpft ſich die Erinnerung an 
einen anderen deutſchen, damals preußiſchen Schiffsverluſt, 
den Untergang des Schooners „Frauenlob“, der von der 
Korvette „Arkona“ während eines Taifuns ins Schlepptau 
genommen, nach dem Bruche desſelben des Nachts mit 
Mann und Maus aber in der empörten See verſchwand, 
ohne daß die „Arkona“ ihm Hilfe zu bringen vermochte. 
Ebenfalls im Wirbelſturm verunglückte die Kreuzerkorvette 
uſta“ 1885 im weſtlichen Theil des Indiſchen Ozeans 

olf von Aden, und der 1892 erfolgende Untergang der 
Kanonenboote „Adler“ und „Eber“ im Hafen von Apia 
(Samoa ⸗Inſeln) 1 gleichfalls einem Wir elſturm zuzu⸗ 
chreiben. Das Ka 
Zt. in der Nordſee, unweit der holländiſchen Küſte, die 
Schiffsjungenbrigg „Undine“ ſtrandete, allerdings ohne jeden 
Verluſt an Menſchenleben, 1888 an der Weſtküſte Jütlands. 
Dies ſind eke n die durch Elementargewalt herbei⸗ 
eführten Verlu st 
preußiſchen Marine, denen einerſeits noch einige 
Verluſte von Torpedobooten, en der durch einen 
Zuſammenſtoß mit dem „König Wilhelm“ entſtandene, zum 
änzlichen Verlust des Schiffes mit de größten Theil 
eſatzung führende e e 5 roßen Aurfi. 
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Grandenz, den 3. Auguſt. 


der zweiten Hälfte des Monats Juli an Rohzucker nach Groß⸗ 
britannien 30 000 Str. gegen 67 596 Ztr. im gleichen Zeitraume 
des Vorjahres; nach anderen Ländern, fo insbeſondere Amerika, 
wurde diesmal kein Rohzucker ausgeführt. Nach inländiſchen 
Raffinerien wurden geliefert 508 766 Ztr. gegen 671568 Ztr. im 
Vorjahre; der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug am 31. Juli 
(ohne Raffinerie-Lager) 283 774 tr. gegen 190 364 Ztr. im Vor⸗ 
jahre und 26136 Ztr. im Jahre 1893/94. — Verſchiffungen von 
ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach Großbritannien 441 220 Ztr., 
Holland 72 300 Ztr., Dänemark 1300 Ztr., Amerika 135 150 $tr,, 
in Summa 649 970 Str. gegen 301609 tr. im Vorjahre. Der 
Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug am 31. Juli 316660 Ztr. 
gegen 2700 Str. im Vorjahre. 

— Die Ziehung der 2. Klaſſe der 195. preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie beginnt am 10. Auguſt. Die Erneuerungslopſe, ſowie 
die Freilooje zu dieſer Klaſſe find unter Vorlegung der be⸗ 
züglichen Looſe aus der 1. Klaſſe bis zum 6. Auguſt, Abends 
6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts einzulöſen. 

i Culm, 2. Auguſt. Die Leiche des am Donnerſtag Abend 
beim Baden in der Weichſel ertrunkenen Kaufmannslehrlings 
Görtz iſt geſtern Mittag in dem Augenblicke, als der Vater 
desſelben an die Unglücksſtelle trat, um ein zweites Suchen vor⸗ 
nehmen zu laſſen, in der Nähe der Fähre aufgeſchwemmt. 

Neumark, 1. Auguſt. Geſtern fand eine amtliche Bes 
reiſung der Bahnſtrecke Broddydamm⸗Neumark ſtatt. In 
Betreff der Bahnhöfe bezw. Halteſtellen wurden vorläufige Be- 
ſchlüſſe dahin gefaßt, daß ſolche in Kullige oder Saikowo, ferner 
in Schramowo, Kauernick, Neumark, Bratian, Chrosle, Radomno, 
errichtet werden ſollen und die Bahn hinter Jamielnik in den 
Bahnhof einlaufen ſoll. Der hieſige Bahnhof ſoll unterhalb 
des Stadtparkes, alſo unmittelbar an der Stadt, errichtet werden. 
Die Scheuneuſtraße wird verſchwinden und beſſeren Baulichkeiten 
Platz machen müſſen. 

ER Stuhm, 2. Auguſt. Der hieſige Poſtbau, welchen 
Herr Kreisbaumeiſter Lucas an der Bahnhofſtraße ausführen 
läßt, wird eifrig gefördert. Die Bauthätigkeit iſt überhaupt in 
dieſem Jahre recht groß, da mehrere recht ſtattliche Häuſerbauten 
ausgeführt werden. Wünſchenswerth wäre es, wenn der Häuſer⸗ 
bau in dieſem Maßſtabe noch einige Jahre fortgeſetzt würde, 
damit die hohen Miethspreiſe ſinken. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 2. Auguſt. Dieſer Tage 
ertrank der vier Jahre alte Sohn des Arbeiters Riſt au in 
Sulienfelde in einem Waſſertümpel auf dem Felde. Der Knabe 
ſpielte ohne Aufſicht am Rande des Waſſers, wobei ihm der Hut 
ins Waſſer fiel. Um dieſen heraus zu holen, ſtieg er ins 
Waſſer, gerieth in eine tiefe Stelle und ſank unter. 

Ft Neuſtadt, 31. Juli. Die Stadtverordneten bes 
willigten in der heutigen Sitzung 2544 Mk. zur Pflaſterung eines 
Theiles der Pentkowitzer Straße und der Sandſtraße, zu welcher 
der Kreis Neuſtadt 4000 Mk. gewährt hat, und ertheilte dem 
Steinſetzermeiſter Zielinski den Zuſchlag für die von ihm abge⸗ 
ebene Mindeſtforderung von 1199 Mk. für die Pflaſterung der 
Straße am katholiſchen Kirchhof. Der Voltsküche wurden 20 
Raummeter Kiefern⸗Knüppel aus der ſtädtiſchen Forſt bewilligt. 
Für eine Stadtverordneten⸗Erſatzwahl wurden als Beiſitzer die 
Herren Rentier v. Chowinski, Major a. D. v. Schmidthals, 
Lehrer Burezinski und Rektor Müller gewählt. Der Antrag 
eines auswärtigen Bürgermeiſters auf Bewilligung von Reiſe⸗ 
koſten und Zehrgeldern für die Reiſe zur Vorſtellung zur Be⸗ 
werbung um die hieſige Bürgermeiſterſtelle wurde abgelehnt. 
Außerhalb der Tagesordnung wurde beſchloſſen, daß die Arbeiten 
am Schlachthauſe mit Genehmigung der Stadtverordneten vom 
Magiſtrat vergeben werden ſollen. 


* Lösen, 1. Auguft. Geſtern begab fic) der Malermeiſter 
Monsk aus einem Gaſthauſe mit der Bemerkung nad) Haufe, 
ihm fei nicht recht wohl, und es werde wohl nicht mehr lange 
mit ihm gehen. Zu Hauſe angelangt, legte er ſich ins Bett und 

chnitt ſich die Ppulsadern der Hände durch. Auf dem 
ransport ins Krankenhaus ſtarb er. — Geſtern Abend fuhr 
ein auswärtiger Radfahrer auf dem Bürgerſteige der Bahnhof. 
ſtraße zur Bahn. Ein auf dem Trottoir ſpielendes Kind wurde 
von ihm überfahren. Schwere Verletzungen hat es nicht davon⸗ 
getragen, nur die Beine ſind ihm arg zerſchunden. Leider war 
die Perſon des unvorſichtigen Radfahrers nicht zu ermitteln; 
weil er mit dem nächſten noe nach Lyck abfuhr. 

Saalfeld, 1. Auguſt. Heute Nacht brach in der Schneide» 
mühle des Herrn Goldſtein Feuer aus. Das Maſchinen⸗ 
haus brannte vollſtändig nieder. 

Widminnen, 1. Auguſt. Donnerſtag Nachts in Folge 
von Brandſtiftung, brannten in Sucholasken ſämmtliche Gebäude 
des Gaſtwirths Kropp ab. Das Feuer griff ſo ſchnell er 
daß nicht einmal das baare Geld gerettet werden konnte. u 
lebendes Juventar ijt mitverbrannt. K. war ſehr ſchlecht ver⸗ 
ſichert Der Brandſtifter, ein ſchon mehrmals beſtrafter 
Menſch, wurde ſofort verhaftet. 

Neutomiſchel, 1. Auguſt. In Urbanowo warf vor etwa 
vier Wochen der Knecht Truszat dem Sohn des Vogts 
einen Biegelftein an den Kopf, worauf der dreizehnjährige 
Knabe ſchwer erkrankte, ſodaß der Arzt ſeine Ueberführung in 
ein Krankenhaus für erforderlich erklärte. Die Eltern willigten 
jedoch nicht ein, und der Sohn ſta rb. 


er See mag das 


me auch. 


r wäre doch, wie jedes 


erſehen in der Schiffsführung erſcheine völlig 


arüber herrſchen könne: „Sie haben alle 


Berjchiedenes, 

— [Dynamitattentat.] Sonnabend brachte ein unbe» 
kannter Mann in die Werkſtätte des Schloſſermeiſters Paſch 
in Wien ein Packet und bemerkte, dasſelbe ſei aus der 
Gießerei. Als die Lehrlinge das Packet öffneten, explodirte 
dasſelbe mit heftigem Knall. Ein Lehrling wurde ſchwer verletzt 
und ſtarb kurz darauf im Krankenhaus; 775 andere wurden 
leicht verletzt. Es ſcheint ſich um einen acheakt gegen den 
Schloſſermeiſter zu handeln. 


— [Ein Hartgeſottener.] Der vad Vers 
brecher in Preußen, der Vergolder Zoll, iſt jetzt wieder 
wegen ſchweren Diebſtahls in Unterſuchungshaft genommen 
worden. 64 Jahre hat er mit nur ganz kurzen Unterbrechungen 
hinter Schloß und Riegel zugebracht. 1832 machte er als zehn⸗ 
jähriger Knabe Bekanntſchaft mit dem Gefängniß. Bis 1851 hat 
er nur Gefängnißſtrafen verbüßt oder Strafarbeit gehabt, wäh⸗ 
rend er ſeit 34 Jahren mit einer 8 von genau zwei 
Monaten in den Zuchthäuſern geweſen iſt. Kaum eine Woche 
befand er ſich jetzt auf freiem aß als er wieder auf 9 7 75 
That bei einem Einbruche abgefaßt wurde. Sicherlich hat er 
letzt zum letzten Male die Freiheit verloren, da er eine 15jährige 
Zuchthausſtrafe zu erwarten hat und bereits gebrechlich und 
aſthmatiſch krank iſt. Wieviel mag Zoll wohl dem Staate ge⸗ 
koſtet haben? 


— [Unangenehm.] Richter: „Verübten Sie den Dieb⸗ 
en ähnlich, wle ich ihn ar ſchilderte?“ — Dieb: „Nein, 


115 A aaa Ihre Methode werd ich aber für 
e Fo 


ettenſchulſchiff „Amazone“ verſchwand 


e an größeren Kriegsſchiffen der deutſchen 


rſt⸗ 
r Folkeſtone hinzuzure nen 


— ge anwenden!“ 


Tiüchtige Schloſſer 
welche auf Häckſelmaſchinen gearbeitet haben, ſowie 


ormer 


werden sa gin eſtellt. Verdienſt gut und dauernd. Spezial⸗ 
fabrik für Häckſelmaſchinen 


[4851 [Gut im Kreiſe 


ſchrift Nr. 5009 an 


H. Kriesel, Dirschau. Aelterer erjabrener 
33 Geſucht 40031 Suche von ſofort einen wird ape eines 
lieſt ſofort junger 14901 jüng. Müllergeſellen Gutes von 400 Morgen ſtrengen 
= u ; Perſönl. Vorſtellung erforderl. | Bodens ＋ geſucht. Gehalt 
i ein Ulle I b ¢ Steller, Waſſermühle 300 Mk. Meldungen 5 — unt. 
ann in Gr. Orſichau b. Schönſee. a eae Nr. 4583 a. d. Gef erbeten. 
m „ ee ee : 


r = 2 aver 
4958] Suche für meine Wind- n e bik a 


u. Dampfmühle einen tüchtigen 


. — Tichtige Keſſelſchmiede 


; 5 Sih . Martini geſucht. i 
ann und Sthloſſer . J. Süß, Zeis⸗ Oitrowitt Babuftation. 
ub A inden ſofort lohnende Bejchäf- tb BI 4982] Wir gebrauchen 
Exped. igung ber E. Preis Thorn, | 4597) Geiudt Müllergeſele einen Kutſcher 
AG 4 349 Maschinenfabrik! jung, branchb. 4 + - N 
4003 — | (Kundenm.).Zeugniba. m. Altersa, für zwei Pferde. Müchterner, 

4946] Ein tüchtiger . 3. richt. nach Mühle Puelz, Opr. gut. F en 
7 Schmiede- Heſele | Ginew erianrenen müuer * 
2 findet dauernde Beſchäftigung * — see cng Se bei Ein Kuhmeiſler 
Saal- bei C. Neumann, Maſchinen⸗ Mahlgeld Deputat, ju 


Klaff, Müblenbeſitzer, 
4881] Wolka b. Biſchofswerder. 


Ein Müllergefelle 


findet von ſogleich Stellung bei 
4719 


[4600 bauer, Tuchel. 


Ciidt. Sdmiedegefelle 
kann bon ſof. eintreten bei [4883 


Graudenz. 
A. Müller, Schmiedemeiſter, 


i i A. Marquardt, 8 391 
lang 9 Mühle Blumenau Oſtpr. — . * 
ſofork kin 15 Fun — , — — 20 SA 
1 5 Cin aug hn 5 bis 0 Ofenſctzer jweiser 
beten eten. e und eigeneß Daubiorrtägeug äfti auf Freiſtellen bei 3645 Mk 
beten. ſteht und eigenes Handwerkszeug | finden dauernde Beſchäftigung viel Auterſschwen 0 Burschen 
> beſitzt, wird zu Martini geſucht bei A. Berndt, Dirſchau, * . er ia. ‚ Suriden 
ier bei L. Freudenfeld, Tillis 4722 Ulrichſtr. 3. — . bt pee 
en fos 4753) __b. Sovran. _} “a7ai] Gude 1 tictigen | wrote stnaaoe Ctelien ein. gas 
2517] Ein gut empfohlener, ver⸗ Ofen- 1 1 Schlibenatbeittr Schwelzer empfehle ich feine 
t. Nr. beiratheter, evang. U. | vine’ traue 
— Schmied auch für 8 (iid: und Sammetweiten, 
bane ber eine Dampfdreſchmaſchine zu a ug ſeſenburg. ſter, Blonſen, Kappen, Schemel u. 


. w. G. 


ühren verſteht und einen Bur⸗ bei Gdrlig in Schlesien. 


chen zu halten hat, findet zum 
11. November cr. od. auch früher 


tler Schneider⸗Geſellen 13301 


: ſucht Mielke, Schneidermſt. Zuverläſſ Schweizer 
ute Stellung in Annaberg 2 4 + 
bei Melno, Kreis Graudenz. 42951 Sesewo Wor. ſucht von ſogleich Thimm, [4641 


Verſonliche Vorſtellung bedinat | Zwei Bautiſchler 


eftpr. 


aldram b. Marienwerder. 
len 7 71 „i N ; 4954] Zum 1. September wird 
„in lücht. Klempner nei Lehrlinge e ieee Sthernree 
* indet dauernde Beſchäftigung bei] R. Brauſewetter, Dt. Eylan, ee Eu 
ng, Soper Lohn bei [5020 Tischlerei mit Dampfbetrieb. biber i Plaſtichow b. Görke 
25 3. Sung, Eulmfer. j Gil | 6 [ ll Kreis Kammin in Bom. ; 
3 fücht. Klembnergeſellen Einen Ciſchler-Geſellen Ste enn in on. 
; A Reife ; . 38310] Ein verheiratheter 
It). b. bobem Lobn d. hof, gel. Helfe ſucht von fonleih K. Jordan,“ “OLE 2 
| bergüt. Julius Roſenthal, Tiichlermeiiter, Steinau. [4437 Viehwärter 
tr. Thorn, Klempnermeiſter. [4892 Tüchtige Tiſchler it Scharwerker 
i b N “Sy gg m © 
her Tiſchlergeſellen und Mühlen bauer ur 30 Kühe und ebenſo viel 
r auf ſaubere Bauakbeif k. ſofort ut eigenem Werkzeuge finden | Jungvieh, welcher das Melken 
By enn Emil Lieht; ſofort bei hohem Lohn Beſchäf⸗ und Kälberaufziehen übernimmt 
Boj. 4854] Bromberg, Babnbofitr. 79, tigung 4813] ort zum „ 
5 . » ae ‘ r einer Mü fe. | bei hohem Lohn gefucht. eld. 
Jan 2 Hal: l. 2 Möbelliſchler e Ama : unter A. B. 100 poſtlagernd 
1620 finben bauernde Bejchäftsgung bei] 1 verh. u. macher aan Weſtpr. i 
1 21] FL. Babel, Culmſee. nd ' 
= 47551 Cin junger, zweiter | 1 verh. Ochſeufütterer 20 Arbeiter 
bt Bäckergeſelle mit Scharwertern finden zu 
> 9 tint S 
a8; tann Topleid ober Ibäter bei mir del Karten. d in Tit 6 3 ſucht auf ſofort 14010 
eintreten. R. einemann. . ͤũñł»⸗„!m — : 
Tudel, Gin Stellmaeracielle | Juckerfabrik Melua. 
. Ein tücht. Bäckergeſ. wird ſofort geſucht auf Dom. 2 Lehrlinge 
enz. ft Sonnt intreten bei Lübguſt bei Gramenz i. Pomm. 4 z 
— BUN KORTE EIREBEIEH DE Re e TP ans | mit guter Schulbildung für mein 
nde 4683] ©. Wichert, Trinkeſtr. 12. — — Ae dee mit nur Herren ⸗Konfektions⸗ und Maß⸗ 
und ; = guten Zeugniſſen verſehener, eſchäft per fate reſp. 1. Sep⸗ 
2 Ein orden. Bäckernefele verheir. Stellmacher tember er, e a En 
welcher, nachdem er einige Zei Ja iche Schi ; 2 Guſtav Le 
e e Siranbeit mu. | UNIS St Ny 
. erite Stelle jelbitjtändig zu über- meiſterdienſte zu verſehen bak, 4420] Suche einen 
| nehmen im Stande ijt, findet bei findet zu Martini oder früher * li 
ger mir dauernde Beſchäftigung. Stellung bei dt. Dzaack, Gr Lehrling 
. . 2 < vt. ? „Or. „ 
10 GE. Manthey, Schubin. Nontau, Kreis Marienburg, für mein Manufaktur u. Modes 
rik 4897] Ein tüchtiger Waarens Lager mit polniſcher 


Drechslergeſelle wa 
auf polirte Bau⸗ und Möbel⸗ 
arbeit kann ſich melden. Danzig, 
Säterpaffe Nr. 4. 

Reddig, Drechslermelſter. 


Tücht. Ziegelſtreicher 
2 (Pfannenmacher) 
ne 


Sprache. Eintritt ſofort. 


1 ; it 
Tüchliger Zimmergolier 
findet dauernde Beſchäftigung 
gegen hohen Lohn. [4713 
Krafft, Maurermeiſter, 
Brieſen Wpr. 
4944] Gut Kl. Sakrau bei 
Gr. Koslau ſucht ſofort oder 
ſpäter nüchternen, energiſchen 


Lichteinen bei Oſterode Opr. ge⸗ 


4995] 


auernde Beichäftigung. Inſpektor \ i 
inet ba Woche * > ehrlin 
* N Aegele and 0. per dentſch und polniſch ſpricht. iy 8 


Eventl. Familienanſchluß. Ge 
halt 300 Mark. 

4905] Dom. Groß⸗Leiſtenau 
Weſtyr. ſucht zum 15. Auguſt 
reſp. 1. September einen nur gut 
empfohlenen, erfahrenen 


zweiten Beamten. 


Bewerbungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsforderungen erbeten. 

Eine größere Zuckerfabrik der 
Provinz Poſen ſucht z. 1. Sep⸗ 
tember d. 38. einen energiſchen, 
nüchternen, der polniſch. Sprache 
mächtigen 


Hof⸗Inſpektor. 


Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 


0 : - ind brieflich unter Nr. 4864 an 
4850| Zum ſofortigen Antritt 5 0 ; i 
jude einen kautionsfähigen ben Seielligen zu richten. 


Mühlenmerklühret erde Heme 


ein unverheiratheter, fleißiger, 
welcher längere Zeit eine Mühle] nüchterner 
der Neuzeit mit Geſchäfts⸗ und Juſpektor 
Kundenmüllerei jelbititändig ge⸗ aus anftändiger Familie unter 

, 4 leitet und darüber prima Zeugn. | Leitung des rinzipals bet 400 
vorlegen kann. Rur Bewerber. Mark Anfangsgehalt excl. Wäſche 
welche meinen Ansprüchen ganz und Betten Stellung bei 

; enügen und ſelbſt mit thatig P. Ziemens, Steinberg 


Thonwaareufabrik. 


verlangt. B. Krzywinski. 


4957| Für mein Mannfattur- 
und Materialwaaren + Geſchäft 


jude ich einen Lehrling 
per 1. Sept. reſp. 1. Oktbr. d. J. 
Herm. Roſenſtrauch, Dt. Krone. 
4935] In meiner modern ein⸗ 
i Buchdruckerei 
reisblattsverlag iſt für einen 
wohlerzogenen Knaben eine 


Lehrlingsſtelle 


offen. Gründliche Ausbildung 
als Setzer und Drucker. Koſt u. 
Logis im Hauſe. 

E. 6. Shmidt Shmiegelt®. 


Ein Lehrling 


findet ſofort Stellung in meinem 
Speditions⸗Geſchäft. [5028 
Max Roſenthal, Bromberg. 
Einen Lehrling 
für fein Material- und Schank⸗ 


Geſchäft ſucht zum ſof. Eintritt 
Guitay Meelfen bauer. 


Ein in allen Theilen der 
Cementwaaren⸗Fa⸗ 
britation durchaus er⸗ 
fahrener und energiſcher 


Vorarbeiter 


wird ſofort oder per 1. Ok⸗ 
tober er. zu engagiren ge⸗ 
ſucht. Stellung dauernd u. 
ſelbſtſtändig. 
Meldungen brfl. mit An⸗ 
gabe der bisherig. fene 
eit ſowie Lohnanſprüche 
unter Nr. 4885 an den Ge⸗ 
1 i felligen erbeten. 


nd, wollen Meldungen richten ; Ni j Marienburg Weſtpreußen, 
Fre rsa Mühle] geugnigadsdritt werben nicht . Vorft. Kalte. 4888 
Grog Zirtwis Weſtbr. zurückgeſandl. Keine Antwort] Für mein Kolonial-, Deitillat.- 


ö 4327] Suche für mein Dampf⸗ 
ſägewerk zum baldigen Antritt 
einen nüchternen, energiſchen 


— u Werkführer 

; der auch mit elektriſcher Licht⸗ 
oe 1 oe * Be⸗ 
werber, die durch gute Ben e 
ihre Befähigung u. Brautbbartelt 
nachweiſen können, werden um 
Meldungen erſucht. Wo nung 
vorhanden, Gehalt nach Heber- 
gnfonumen. 
E. Kardinal, Neidenburg Op. 


gilt als Ablehnung. 
4971] Ein unverbeiratheter 


Wirthſchafter 
findet zum 1. Oktober Stellung 


auf Dom. Millucken bei Sor- 
en Oſtpr. Anfangs⸗Gehalt 


4970] Einen älteren, zuderläßf. 


Wirthſchafter 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ucht von fof. Dom. Tu rowken 
er Wittmannsdorf. 


und Rohprodukten⸗Geſchäft ſuche 
ich ver ſofort [45 


einen Volontair 
einen Lehrling 


gleichviel welcher Konfeſſion. 
J. Becker, Freyſtadt Wpr. 
Für mein Kolonialmaaren- u. 
Deſtillatiousgeſchäft ſuche ſofort 
eventl. auch ſpäter [4648 
einen Lehrling 


mit gut, ulbild 
a E Sahm ing, Thorn. 


Ein erfahrener 
tüchtiger Landwirth 
wird zu ſofort für ein größeres 
r. Holland Opr. 
auf einige Monate zur Vertretung 
eſucht. Derjelbe muß im Stande 
ein, die Wirthſchaft ſelbſtſtändig 
zu führen. Meldungen mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften d mit mul 

en Gej. erb. 


zwei Leuten, zu 
4873 


der 2 Gehilfen ſtellen kann, die 
auch das Melken verſtehen, find. 
zum 11. November cr. Stellung 
in Annaberg bei Melno, Kr. 
Perſönliche Vorſtell. 
bedingt. Geweſener Schäfer bee 


Beutler, Hermsdorf 


A. Lachmann, Bartſchin. 
Ein Gärtuerlehrling 
wird zum 1. Oktober in Adl. 


ſucht. Meld. bei F. Koch daſelbſt. 


In meinem Delikateß⸗, 
Kolonial- u. Weingeſchäft kann ein 


a werden. Selbſtgeſchriebene 
teldungen mit Genehmigung der 
Eltern bezw. Vormundes werden 


mit 


1996 


S mein Tuch⸗, Manu⸗ 
jattues ei Kolonialwaarenge- 
ſchäft per 1. September cr. 

2 Lehrlinge 
und per 1. Oktober einen tüch⸗ 
tigen jüngeren 14917 
ommis (moſaiſch). 
M. S. Meyer, 
Nirenberg Pomm. 
4502] Für meine Kolonialwaar.- 
Handlg. u. Deſtillation ſuche ſof. 


einen Lehrling. 

M. Suchowolski, Thorn. 
4719] Suche von ſofort einen 
anſtändigen, kräftigen 

Jungen 
der Luſt hat, die Meierei zu er⸗ 
lernen. Geh. nach Uebereinkunft. 

Molkerei Adl. Liebenau 

b. Pelplin Weiter. 
ri Für mein Kolonialw.⸗, 
Spiritus- und Deftillations-Ge- 
ſchäft ſuche ich zum fof. Eintritt 

zwei Lehrlinge 
moſaiſcher Konfeſſion. Polniſche 
Sprache erwünſcht, aber nicht 
Bedingung. 5 
Max Leffkowitz, Sensburg 
Oſtpreußen. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung aus 
achtbarer Familie ſucht für 
ſein Material-Geſchäft 


F. W. Gnass, 


Wittmaunsdorf Opr. 

4284] Für mein Material⸗ und 

Pe ations⸗Geſchäft ſuche zum 

1. ktober = 

einen Lehrling. 
C. v. Tadden, 

vorm. J. Filbrand, 

Dirſchau. 
Frauen, Mädchen. 


Eine geprüfte, erfahrene 


evangel. u. ſehr muſikal., wünſcht 
. 1. Oktober neues Engagement. 
eld. ox. u. Nr. 4556 an d. Geſell. 
4893] Eine für höh. Töchterſch. 
gepr. ev. 


Lehrerin 

die bereits mehr. Jahre 
Schulen thätig war und mit 
Zeugn. verſeh. ijt, ſucht z. 1. Okt. 
od. Frl, Stell. an Schule oder 
Penſion. Gefl. Offert. u. C. W. 91 
a. d. Annonc.⸗Annahme d. Geſell. 
in Bromberg. 

Geb. jung. Mädchen, feit 9 
Jahren als Stütze d. Hausfrau 
thätig, worüber gute laneiter. 
Zeugu. vorh, wünſcht p. I. Okt. 
auderw. Stell. Meld. u. Nr. 5031 
an den Geſelligen erbeten. 
5015] Geb. jelbjtth. Frau ſucht 
Stellung als Manshalterin 
reſp. Erzieh. d. Kind. Zeugn. 1 
gut. Meld. briefl. u. W. M. 67 
an die Juſer.⸗Ann. des Geſell., 
Danzig, Jopengaſſe 5. 

Per joj. od. ſpät. ſucht ein Ig. 
anſt., kräft. Mädchen Stellg. z. 
Erlernung der Wirthſchaft oder 
Meierei. Meldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 4886 durch den 
Geſelligen erbeten. 

4965] Meierin ſucht Stell. zum 
1. Septbr. m. Fam.⸗Anſchl., vertr. 
m. Separatorenbetr. Bereitg. ff. 
Butter, Tilſit Fettkäſe u. bayriſch 
Backſteinkäſe. Offert. erbittet 
Emma Poek, Meierin, 
Dampfmolkerei Landsberg a. W. 

Ein j. Mädch., das die Damen» 
ſchneid. Wäſchenäh. u. Handarb. 
erl., ſ. v. 1. Sept. St. a. Stütze u.günſt. 
Bedg. m. Familienanſchl. Meld. 
briefl. u. Nr. 4986 a. d. Gef. erb. 

Ein in allen Zweigen der 
N tn ae i da 

a ucht, um fi is zur 
Mädchen Sete bl eee 
kommn., Stell. geg. fr. Stat. Meldg. 
brfl. u. Nr. 4691 a. d. Gef, erbet. 


an 
ut. 


bin jung. Mädchen | 


ſucht als Me ereiſchülerin vom 
15. November ab Stellung. Gefl. 
Meldungen unter Nr. 4786 an 
die Expedition des Geſelligen er⸗ 
beten. 
— — 
wy am 15. Oktober d. J. 
ſuche ich für meine beiden Kinder 
von 8 u. 13 Jahren eine geprüfte 
muſikaliſche 2 2 
Erzieherin 

evangeliſcher Konfeſſion. Meld. 
nebſt Zeugniſſ. poſtlagernd Alt⸗ 
Kiſchau Nr. 1890 erbeten. 

Zum 1. Oftober wird verlangt 
für ein neunjähriges Mädchen 
auf dem Lande eine muſikaliſche 

Erzieherin 

die ey in Stellung geweſen u. 
gern in der Wirthſchaft behilflich 
ijt, Meldung. unt. 4853 an den 
Geſelligen erbeten. 

Per 1. Oktober ſuche zu zwei 
Mädchen und einem Knaben 


Kindergärtnerin |. Klafe 
aufs Land, welche vollkommen 
Muſikunterricht leiten kann. 

Meldung. briefl. mit Gehalts⸗ 


80 anſprüchen unter Nr. 4942 an die 


Exped. des Geſelligen erbeten. 


Cine Saffterin 


wird geluät- eld. nebſt Seu 
u. A. Z. 750 poſtl. Graudenz. [4 
Eine jüngere ugarbeiterin 
welche jelbitän Km ſchön 
€ 


arbeitet, ſucht in kleinerem Orte 
Seelen bei freier Station gegen 


5 ge ; 12 0 wenn bal 15 
mit Familienan 18 : 
a. Rud. 115 cen, 


Fräulein 


vollſtändig m. Buchführung ver⸗ 


traut, für das Stomptoir einer 
Brauerei in Weir 8 
digſten Eintritt . e 
dungen briefl. mit Angabe bis 


beriger Thätigkeit unt. Nr. 4990 
an den Geſ. erbeten. 


Auſt., jung. Mädchen 
vom Lande zur Erlernung de 
Wirchſchaft ſucht zu ſogleich bel 
Familienanſchluß ohne gegenſeit. 
ergütigung 5007 
Frau Gutsbeſitzer Kulom, 
om. Sorge bei Stolzenfelde 
Weſtpreußen. 


Cin nuſtänd. Fräulein 


polniſch Ipregeud, wird von ſo⸗ 
fort in eine Gaſtwirthſchaft als 
se ctl et Cr 
erden brie mit Aufſchri 
Nr. 4856 durch d. Geſellig. erbet. 
— ely 8. Wenig. erbet. 


Suche per fofort oder fpäter 
eine ältere 


Wirthin 
f. kl. Bahnhof bei einzeln. Hrn. 
eldungen ſind zu richten an 
Frau Hummel, 
Rheda Wpr. 


4857 Eine ſelbſtſtändige 
Wirthſchafterin 
welche den jüd. Haushalt verſteht 
u. die Beauſſichtigung von Kindern 

übernimmt, ſucht per ſofort 
H. Obnitein, Gneſen. 


5011] Suche zu ſofort eine er⸗ 
ſahrene Wirthſchafterin in 
geſetzten Jahren zur Führung 
einer mittelgroßen Landwirthſch. 
bei einem alten Herrn. Milch 
geht zur Käſerel. Gehalt 180 M. 
Gefl. Meld unter M. F. Braune: 
walde bei Marienburg. 

Dom, Gr. Majjow b. Tauen- 
burg Pom ſucht zu ſoſort eine 
Wirthin 
welche außer Junenwirthichaft 
das Melken zu beaufſichtigen, 
ſowie Kälber⸗ u. Federviehzucht 
zu übernehmen hat. Gehalt 
270 Mk. 14907 
Eine ältere, durchaus jolide 

und ſelbſtthätige 5 

Wirthin 

in der Kälber⸗ und Schweinezucht 
erfahren, wird zum baldigen An⸗ 
tritt zur möglichſt ſelbſtſtändigen 
Führung der Wirthſchaft auf ein 
kleines Gut bei einem allein⸗ 
ſtehend. Herrn geſucht. Anfangs⸗ 
gehalt 140 Mk. Meldungen mit 
— 3 ſelbſtgeſchriebenem Lebens⸗ 
lauf bis zum 10. d. Mts. unter 
350 M. N. poſtl. Natel a. Netze 
erbeten. 


Ey. fücht. Wirthin 


zur Führung des Haushalts bel 
einem Adminiſtrator von fofort 
geſucht. Meld. brfl. u. Nr. 4753 
an den Geſ. erbeten. 

4729] Geſucht zum baldigen An- 
tritt ein jung., nicht arbeitſcheues 
Mädchen 
aus anſtändiger Famille, welches 
ſich in Haus ev. Landwirthſchaft 
unter Leitung der Hausfrau aus⸗ 

bilden will. 
Rittergut Rinkowken 
b. Hardenberg Wpr. 


Ein anſtändiges 
tücht. Mädchen 
findet ſogleich od. ſpäter Stellg. 
als Stütze der Hausfrau. Meld. 
brfl. u. Nr. 4754 a. d. Gel erbeten. 


Direktrice 
uf bewandert, wünſcht per 
September zu 8 Off, 

i 
ſraphie u. Zeugniſſen über bis⸗ 
940 Thätigkeit erbeten. 
Braunsberg Oſtpr. 
Fan gut 14941 
welche ihr 
ſteht, p. ſofort oder 1. Sept. bei 
hohem Gehalt gejucht; ferner 
Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig, 

Kaufbaus Berlin, Cue Len. 

ſelbſtſtändig arbeit., findet zum 

1. Septbr. cr. für Provinz.⸗Stadt 

sub 8. 7661 beförd. die Annonc.- 

Expedition von Haasenstein & 
Eine tüchtige [4968 

Direktriee 

auch beim Verkauf behilflich ſein 

kann, findet dauernde Stellung 

Den Bewerbungen bitte Zeug⸗ 

niſſe und Photographie beizu⸗ 

Lötzen. 
a 
96 96 38 HE 96 INN 
fuche ich für mein Putz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
— chic arbeitende 
Direftrice 
im Verkauf ſein muß. 
3¢ Familienanſchl. i. Haufe. 
x Gehaltsanſpr. erbittet 
Czarnik au. 

ſuche per 15. Auguſt eine tücht., 

ſelbſtſtändige 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen 

erbeten. J. Piatkiewiez, 

* 

ee. 
Zwei tüchtige x 

der polniſchen Sprache 

mächtig, ſuche p. 1. Sep⸗ 

Galanterie- und Kurz⸗ 
waaren⸗-Geſchäft bei bob. ® 
amen, welche längere x 

Zeit in der Branche 

unter Beiſchluß der 

9 Photographie u. Zeugniſſ. % 

Paul Boß, Eulma/i. 

& 38 96 965 90 96 98 24 

terie- und Schuhwaaren-Geſchäft 

ſuche per 15. Auguſt eine tücht. 

und 1 Lehrmädchen 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Aeltere Dame 

zur Beſorgung der Haushaltung 

Anſprüche unter A. Z. poſtlag. 

Dt. Eylau geſucht. 14655 

oder anſtändiges, jung. Mädchen 

zur Erlernung der feinen Hotel⸗ 
als Zimmermädchen u. ein jung. 

Kellner oder junger Kommis, 
otelkellner ausbild. will, können 

ich 3. Eintritt von gleich melden. 

herige Thätigkeit unt. Nr. 4869 

an den Geſelligen erbeten. 

w. f. e. kl. Gut von ſofort eine 

anſtänd. Wirthin oder Mädchen 

Stell. thätig gew. u. ſelbſtſt. zu 

kochen verſteht und ein tüchtiges 

Gefl. Meld. u. Nr. 4960 a. d. Geſ. 

4859] Geſucht zu ſofort bis 
t 
Midden oder Fran 
aut Hausarbeit und zum Melken. 
freie Station. Reiſegeld ver⸗ 
iitet. Fon Balſter, Poſt 

Frau Forſtmeiſter Hühner. 
Ein anſt., arbeitſ. 

vom Lande, nicht unter 18 Jahre 

alt, wird zur Exlernung der 

chluß u. kleinem Anfangsgehalt 

ofort geſucht. Meldung. Seien. 
Ein Lehrmädchen 

mit guter Schulbildung, der pol⸗ 

alanteries, Kurz⸗, Buß» 

nd Wei wagren⸗ Geihärt zum 
[4969 


— die Putz⸗Abtheilung, im Ver⸗ 
a 
1. 
mit Gehalts⸗Anſprüchen, Photo⸗ 
485 Franz Röſtel, 
ach gründlich ver⸗ 
tüchtige Verkäufer und 
aus d. Kurz⸗ u. Weißw.⸗Branche. 
4400 Pubdirekteice 
gut Gonorirte Stellung. Geſuche 
Vogler, A.-G., Königsberg 1. Br. 
die Putz ſelbſtſtändig arbeitet u. 
per gleich reſp. 1. September. 
füg. Guſtav Marczynowski, 
4465] Per 1. Septbr. er. 
Geſchäft eine ſelbſtſtänd., 
N. welche gleichzeitig tüchtig 
Pbotogr., Zeugniſſe und 
Paula Gumpert, 
7248] Für mein Putz⸗Geſchäft 
Direktriee. 

Crone a. Br. 
Verkäuferinnen 
tember er. für mein 

4 Salair. Bevorzugt werd. 
D 
thätig ſind. Bewerbung. 
fowie Gehaltsangab. an 
4967] Für mein Kurz⸗, Galan- 
Verkäuferin 
S. Kol z. Hohenſtein Opr. 
mit 3 Kindern unt. Nennung d. 
Mamſell 
küche, ſowie ein ordentl. Mädchen 
Materialiſt, welcher ſich zum 
Offerten mit Angabe über bis⸗ 
Zur Stütze der Hausfrau 
eſ., welche bereits auf ähnlicher 
Küchen mädchen. 
Neujahr 
ohn monatlich 12 Mark und 
enzig, Pom., Bahnſtat. Balſter. 
ev. Mädchen 
Landwirthſchaft bei Familienan⸗ 
u. Nr. 4537 a. d. Gef. erbeten, 
niſchen Sprache mächtig, ſucht 
fäl dein 7 
aldigen Eintritt 


u ſt av er 
5002] VBeſch. 1. Mädchen zur 


Unterſtützung im Haush. wir ur 
Bean! gung größerer Kinder 
ſucht fofort Frau Roſa Kiewe, 


Inowrazläw. 


Eine Meierin 
tüchtig, zuverläſſig, ehrlich, kann 
zum 1. September eintreten. 

G. Möller, Gutsbeſitzer, 

Kurſtein bei Pelplin. 

Ebendort ſtehen 2 ſtarke 


a 
Pferde 
6+ und 7jährig, 5 Fuß 8. und 
9 Zoll groß, zum Verk. [4466 
4469] Suchen zum baldigen 
Eintritt zwei junge Mädchen 
aus achtbarer Familie als 
Lehrmeierin. 
Molkerei ⸗Genoſſenſchaft 
Pollwitten p. Powayen Oſtpr. 
J. Moſer, Verwalter. 
4670] Geſucht zum 1. Oktober 
ein zuverl. Stuben mädchen 
das Zimmer zu reinigen, waſchen, 
plätten und nähen verſteht. Mel⸗ 
dung. mit Zeugn. u. Phot. erb. 
Frau Oberſt Braumſlller, 
5029] Suche zum 1. Oktober 


eine Köchin 


die ſelbſtſtändig kochen und backen 
kann. Zeugniſſe einſenden. 
Frau Oberſt Braumüller 
Bromberg, Danzigerſtraße 194. 
Für cin gutes bürgerliches Haus 
wird eine Köchin verlangt, 
die in guten Häuſern der Küche 
ſelbſtſtändig vorgeſtanden hat. 
Lohn nach Uebereinkunft. el- 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 4981 durch den Ge 
elligen erbeten. 
4867] Eine ſaubere, anjtändige 


Kinderfrau es eee 
Tleiſchermeiſter, Graudenz. 
Eine Kinderfran 


erfahren und zuverläſſig, per ſo⸗ 

fort oder 15. Auguſt cr, geſu 
Heymann CoH 
Crone an der Brahe. 


“slain 


27 eintreten bei 
A. de Resée, Pohlmanuſtr. 


ae. ee a ee ne ee en n eA — L— 


ee — > — 
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4985] Gegen 
mil aunt aus Niedergorbitz, 
ape Fee e 24 = übernimmt 
abre elder ſich verborgen 477 ‘ H 
datt, ig bie Aerie Arthur J. ichulla, Garten- Ingenieur, 14, Gort! 
en Die verhängt. \ 2 peuis dj 
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Gummi-Waaren 


kommen nenn 30 Bd. gratis, 


als Brief gegen 20 Pf. R. Osch- 
mann, Konſtanz (Baden.) M. 56. 
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Feinste Spezialitäten. 


hren und Ketten En- gros 
slim, Lothringerſtraße 69 8 


Hack- und Plau- Fabrik 


es 
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Bugen Hunde, Dopengafie 04, Tauzig. r m 


a 992 Drogu el *) Nachahmungen zurückzuweiſen. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


um Geld und Gut. 


Roman von O. Elſter. [Nachdr. verb. 


14. Fortſ.] 


„Ja, lieber Kallbrink, allerdings habe ich mich mit 
Komteſſe Irmgard ausgeſprochen“, ſagte Traugott in 
„Wenigſtens hat ſie mir in deutlichſter 
Weiſe zu verſtehen gegeben, daß ich ein großer Thor geweſen 


bitterem Tone. 


bin, mich ihr zu nähern.“ 
„Aber, Traugott...“ 
„Laß nur. Sprechen wir von etwas Anderem. Wie 


ollte auch eine Gräfin Waltersdorff einen einfachen Traugott 
dmann heirathen können, der nicht einmal Reichthümer 


hr zu Füßen zu legen vermag? Du haft Recht, Kallbrink, 
ch war ein Thor. — Sprechen wir von etwas Anderem! 
— Wohin gehſt Du?“ 

„Ich war auf dem Wege zum Hotel de Rome.“ 

„Aha, zu Deinen Spielgenoſſen.“ 


„Ein kleines Jeu wird fic) unſerem Abendeſſen wohl 
anſchließen. Geſtern haben mir die Kerle fünftauſend Mark 


abgenommen; ich will ſehen, ſie mir wieder zu holen.“ 
„Kannſt Du mich nicht in die Geſellſchaft einführen?“ 
„Gewiß. Aber ich denke, Du ſpielſt nicht?“ 


Vielleicht lerne ichs noch. Ich muß ja ſehen, wie ich 


zu Gelde komme.“ 


„Du biſt in einer verteufelten Stimmung, Traugott. Du 


wee eute lieber nicht ſpielen “ : 

„Bah, ists oder morgen — das iſt einerlei.“ 

„Nun, ſo komm!“ . 

In dem großen, auf das Eleganteſte eingerichteten 
Spelſeſaal des vornehmen Hotels traf man mehrere Herren 
in Zivil und eine Anzahl Ofſiziere der verſchiedenſten Re⸗ 
gimenter. Man ſchien ſich ſoehen zum Eſſen niedergelaſſen 

u haben; die Kellner eilten dienſteifrig hin und her; der 
1 perlte bereits in den Kryſtallkelchen. Die 
meiſten Offiziere kannte Traugott; den Herren in Zivil 
wurde er vorgeſtellt und von ihnen auf das Zuvorkommendſte 
begrüßt. Ein alter, würdevoll ausſehender Herr mit 
weißem Vollbart und Haupthaar, einen goldenen Kneifer 
auf der leicht geſchwungenen Naſe, ganz in Schwarz ge⸗ 
kleidet, wurde ihm als Kommerzienrath Bellmann aus 
Wien vorgeſtellt; ein anderer Iten Fal etwa in der Mitte 
der Vierziger ſtehender Herr, deſſen Haltung den ehemaligen 
Offizier verrieth, als ein Herr v. Weſtern; ein dritter, eine 
ziemlich gewöhnliche Erſcheinung in großkarrirtem Jacket⸗ 
anzug als ein Herr v. Hackl, Rentier aus Wien. Die 
anderen Herren in Zivil waren Offiziere, welche Traugott 
zum Theil ſchon kannte. 

An einem anderen Tage und in anderer Gemüths⸗ 
verfaſſung würde Traugott den fremden Herren mit einer 
ewiſſen Zurückhaltung entgegengetreten ſein. Die auf⸗ 
allende Freundlichkeit des Herrn Kommerzienraths würde 
ihn ſtutzig gemacht, das von Leidenſchaften durchwühlte 
Geſicht v. Weſterns, die plumpe Zudringlichkeit des Herrn 
v. Hackl würden ihn zurückgeſtoßen haben. Heute Abend 
befand er ſich indeſſen in einer Stimmung, welche ihn auf 
ſolche Aeußerlichkeiten nicht achten ließ. Einige Glas 
Champagner regten ihn in einer Weiſe auf, wie es nicht 
möglich geweſen wäre, wenn er ſich in pleichmépiger 
Stimmung befunden hätte. Bald ſaß er denn auch in 
E fröhllchſter 3 im Kreiſe der Kameraden, 
eren lebhafte, luſtige Unterhaltung eine wahre Wohlthat 
für ſeine verbitterte Seele war. 

„Was haben Sie heute Abend, Kallbrink?“ rief lachend 
ein langer Ulanenoffizier dem ſchweigend daſitzenden 

enning zu. „Sie machen ja ein Geſicht, als wenn Sie 

ber die Pflichten des Soldaten und die Kriegsartikel nach⸗ 
dächten.“ 

Hallörine zuckte gleichmüthig mit den Schultern und 
beſchäftigte fic) mit dem Rebhuhn, das der Kellner ſoeben 
vor ihn hinſtellte. In der That war er heute Abend auf⸗ 
fallend ſchweigſam; er beobachtete mit einem gewiſſen un⸗ 
ruhigen Erſtaunen das laute, überluſtige Weſen ſeines 
Freundes Traugott. Bei all' kur: Leichtfertigkeit war 

enning v. Kallbrink ein ſcharf beobachtender und vortreff⸗ 

ch angelegter Charakter. Das ſeltſame Weſen ſeines 
Freundes that ihm weh; er erkannte, daß ein tiefer Schmerz 
an Traugotts Herzen nagte, und er wußte, daß eine ſolche 
verzweifelte Stimmung in der tollen Geſellſchaft, in der 
man ſich befand, höcht gefährlich werden konnte. Er be⸗ 
ſchloß, ein wachſames Auge auf Traugott zu haben, der zu 
unerfahren war, um die Klippen vermeiden zu können, 
welche in dem wilden Babrwailer dieſes tollen Treibens 
verborgen waren. Er bereute, Traugott in dieſen Kreis 
eingeführt zu haben. Er hätte mit ihm lieber in die alte 
emüthliche Weinſtube in der Charlottenſtraße gehen ſollen, 
bort würde ſich im vertrauten Geſpräch bei einem Glaſe 
Wein der Schmerz, der Traugotts Herz umkrampfte, leichter 
und ſanfter gelöſt haben, als in der überſprudelnden Luſtig⸗ 
keit dieſes leichtlebigen Kreiſes. 

Als das Eſſen vorüber war und man ſich die Zigarren 
anzündete, fragte Kommerzienrath Bellmann mit leichtem 
Lächeln: „Wie wär's, meine Ferre wenn wir den Kaffee 
auf meinem Zimmer nähmen Wir ſind dort ungenirter 
und vielleicht macht einer oder der andere der Herren eine 
Partie Piquet.“ 

„Wir nehmen Ihre Einladung an“, hieß es von allen 
Seiten. Kommerzienrath Bellmann wechſelte mit Herrn 
v. Weſtern einen kurzen Blick. Der letztere entfernte ſich 
ae nachdem er dem Oberkellner einige Worte zugeflüftert 
atte. 

Man brach auf, um ſich nach oben zu begeben. Herr 
v. Hackl geſellte ſich zu Traugott. 

„Sie geben uns doch auch die Ehre, ag Lieutenant?“ 
fragte er mit einer gewiſſen Unterwürfigkeit. 

„Wenn ich nicht fürchten müßte, unbeſcheiden zu ſein ...“ 

„Aber ich bitte Sie! Ich habe Sie auf dem letzten 
Rennen im Hoppegarten geſehen. Sie ritten eine famoſe 
Fuchsſtute. Iſt das Thier noch in Ihrem Beſitz?“ 

„Allerdings.“ 

„Ich ſuche ſchon lange ein gutes Jagdpferd; vielleicht 
werden wir handelseinig.“ 

„Ich möchte die Fuchsſtute nicht verkaufen.“ 

„Na, vielleicht macht es ſich doch“, lachte Herr v. Hackl. 
Auf den Preis kommt es mir nicht an. Doch nun kommen 
Sle, wenn ich bitten darf.“ 
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Der Gejellige. 


Kommerzienrath Bellmann bewohnte zwei ſehr ſchöne 
und elegant eingerichtete Salons nach den Linden hinaus. 
Der alte würdige Herr machte in der höflichſten Weiſe den 
Wirth, worin er von Herrn von Weſtern unterſtützt wurde. 
Es wurde Mokka und andere Getränke gereicht. Aber die 
Unterhaltung wollte nicht mehr recht in Fluß kommen. 
Es ſchien, als warteten Alle auf irgend etwas. Schließ⸗ 
lich rief der lange Ulanenlieutenant: „Na, Bellmann, heraus 
mit den Karten! Nur um Ihren Mokka ſind wir nicht 
hergekommen.“ 

„Wenn die Herren wünſchen“, entgegnete Kommerzien⸗ 
rath Bellmann würdevoll, „bin ich gern zu einem kleinen 
Spiel bereit. Herr v. Hackl, darf ich Sie bitten, den Tiſch 
zurecht zu machen? Herr v. Weſtern, Sie ſorgen wohl für 
ein paar Flaſchen Sekt, wenn ich bitten darf. Und nun, 
meine Herren, ſpielen wir!“ 

Penning v. Kallbrink fpielte heute mit großer Aufmerk⸗ 
ſamkeit. Er beobachtete heimlich Traugott, der, anfangs 
vom Glück begünſtigt, immer höhere Sätze wagte und nach 
Verlauf einer Stunde eine ziemlich bedeutende Summe 
ewonnen haben mußte. Es trat jetzt eine kurze 
Bau in dem Spiel ein. Kommerzienrath Bellmann er⸗ 
lärte, daß er zu abgeſpannt ſei, die Bank weiter zu halten. 
1 übernimmt Herr v. Hackl die Bank“, meinte er, 
und die Augen der beiden Herren begegneten ſich mit eigen⸗ 
re Blick. Kallbrink fing dieſen Blick auf, und zum 
erſten Mal ſeit er die Bekanntſchaft der Herren gemacht 
hatte, ſchoß ihm der Gedanke durch den Kopf, daß das 
Spiel dieſer Herren kein ehrliches ſein konnte. Man ſah 
Bellmann und v. Hackl faſt auf allen Renuplätzen; in allen 
Garniſonen von einigem Umfang waren ſie bekannt; ſie 
zählten die reichſten Offiziere zu ihren Bekannten. Dann 
verſchwanden ſie wieder auf eine Zeitlang; es hieß, ſie ſeien 
nach Wien, ihrer Heimath, zurückgekehrt. Herr v. Weſtern 
heftete ſich an ihre Ferſen, ſowie fie in Deutſchland er: 
ſchienen; er begleitete ſie auf ihren Reiſen nach den größeren 
Städten und zu den Rennen in Hannover, Wiesbaden, 
Baden-Baden, Homburg und an anderen Plätzen. Da Herr 
v. Weſtern einer alten Adelsfamilie entſtammte und früher 
Offizier geweſen war, fo vermittelte er leicht die Bekannt: 
ſchaft der beiden Wiener Herren mit der Geſellſchaft des 
Adels und des Offizierkorps. Sein alter Name gab eine 
are Garantie, daß man es mit Gentlemen zu thun hatte. 
Indeſſen wußte Kallbrink, daß Weſterus Vergangenheit nicht 
die reinſte war, daß er eine ziemlich zweifelhafte Exiſtenz 
in Berlin führte und ſchon ſeit langer Zeit in der guten 
Geſellſchaft nicht mehr empfangen wurde. 

Dieſe Erwägungen ſchoſſen Kallbrink blitzartig durch den 
Kopf. An einem anderen Abend würde er ſie mit ſpötti⸗ 
ſchem Lachen verſcheucht haben. Er war zu klug, um nicht 
einzuſehen, daß ſolche Exiſtenzen wie der Kommerzienrath 
Bellmann, Herr v. Hackl und v. Weſtern nicht ſtets mit 
reinlichen Mitteln arbeiten konnten. Er für ſeine Perſon 
war zu gleichgültig, um ſich aus dieſem Umſtand viel zu 
machen; er wollte die Aufregung ſolcher Geſellſchaften nicht 
miſſen und nahm ihre Mängel leichtfertig in den Kauf. 
Indeſſen war er doch zu ehrenhaft, um einen Neuling wie 
Traugott den Kniffen einer gewerbsmäßigen Spielergeſell⸗ 
ſchaft auszuſetzen. Zudem wußte er ja, daß Traugott nicht 
viel zu verlieren hatte; für einen armen Offizier waren 
aber dieſe Spielabende allzu gefährlich und ſchon oft der 
Grund des Ruins geworden. Dem mochte er doch 
ſeinen Freund nicht ausſetzen, zumal an dem heutigen Abend 
nicht, au dem ſich Traugott in bitterer verzweifelter 
Stimmung befand. So benutzte er die Pauſe in dem Spiel, 
um Traugott bei Seite zu ziehen. 

„Wie iſts, Traugott“, fragte er gutmiithig, „ſollen wir 
aufbrechen? Das Spiel langweilt mich heute Abend. Ich 
habe Sehuſucht nach einem ſtillen Winkel.“ 

„Ich aber durchaus nicht“, entgegnete Traugott mit 
bitterem Lachen. „Ich fühle mich in dieſer luſtigen Ge⸗ 
ſellſchaft ſehr wohl; da vergißt man doch, daß man lebt.“ 
Hef ie ein Glas Champagner hinunter und athmete 
tief auf. 

„Du haſt gewonnen?“ fragte Kallbrink weiter. 

Traugott holte lachend eine Handvoll Goldſtücke aus 
der Taſche hervor. „Ich hab's nicht gezählt“, meinte er. 
„Aber es mögen wohl tauſend Mark fein.“ 

„So laß es genung ſein. Laß uns gehen.“ 

„Daß ich ein Thor wäre! Du keunſt ja das Sprüch⸗ 
wort: Unglück in der Liebe, Glück im Spiel. Nun, Unglück 
in der Liebe habe ich gehabt; ſo lächelt mir wohl das 
Glück der Karten.“ 

„Faites votre jeu, messieurs!“ ertönte die rauhe Stimme 
des Herrn v. Hackl vom Spieltiſch. 

„Da gehts wieder los!“ rief Traugott und eilte an die 
Bank, um mehrere Karten zu beſetzen. (F f.) 


Verſchiedenes. 

— [Elternmord) Vom Lütticher Schwurgericht 
wurde dieſer Tage der Student Chaumont, der an ſeinen 
Eltern durch Legen von Dynamit einen Mordverſuch begangen 

alte, zu 20, ſein Helfershelfer Tartier zu 15 Jahren 
Fach baus verurtheilt. 

— Wegen Mafeſtätsbeleidigung wurde dieſer Tage 
vom Landgericht Naumburg der aus Oſtpreußen gebürtige 
Malergehilfe Karl Wien, zur Zeit in Freiburg i. Thür., jener junge 
Mann, der vor der Einweihung des Kyffhäuſerdenkmals viele 
Beſchimpfungen gegen den Kaiſer ausſtieß, zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

— Der ſchon Aire Verhaftung des Direktors 
der belgiſch⸗ſerbiſchen Tramway ⸗Geſellſchaft 
in Belgrad, W. de Tiege, wegen Mordes liegt folgender 
Thatbeſtand zu Grunde: Während der Anweſenheit des Fürſten 
Nikola von Montenegro fand in Topſchider ein Volksfeſt ſtatt, 

u welchem beſondere Wagen der elektriſchen Eiſenbahn für die 
ofbedienſteten verkehrten. Abends als ein großes Gedränge in 
den Wagen der elektriſchen Tramway entſtand, beſtieg auch der 
Hofbedienſtete Nikola Trajtovic einen Wagen. Als der Kon⸗ 
dukteur von ihm Zahlung verlangte, wies er das Billet als 
Hofbedienſteter vor. Dieſes war aber für dieſen Wagen nicht 
giltig. Trajkovic ſagte, er habe kein Geld. Der im Wagen 
anweſende Direktor der Tramway⸗Geſellſchaft befahl ihm nun, 
us den Wagen, der ſchon im jchnellften Gange war, Aut bets 
aſſen. Als Tkafkovic dieſem Verlangen nicht nachkam, ließ ihn 


de Liege durch den Kon dukteur vom Wagen hinab» 
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ſtoßen. Trajkovie klammerte fic) an den Wagen an und wurde 
mitgeſchleift. Das Publikum forderte den Kondukteur auf, den 
Wagen anzuhalten, der Direktor aber befahl dem Kondukteur 
und dem Maſchiniſten, ungehemmt vorwärts zu fahren. Trajkovie 
mußte endlich den Griff am Wagentritt loslaſſen, kam unter die 
Räder und wurde ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſtarb. 
Das Publikum gerieth in fo große Aufregung, daß es den 
Direktor, den Kondukteur und den Maſchiniſten lynchen wollte. 
In Belgrad wurden alle drei verhaftet und unter Anklage des 
Mordes geſtellt. Hoffentlich findet die ſchändliche Rohheit des 
Direktors die gebührende Strafe. 

E Der am 24. Juli 1229 Nachts vom Poſtamt 2 in 
Straßburg (EI) Bahnhof abgeſandte Geldbrief beutel für 
das Poſtamt 1 (Zeil) in Frankfurt (Main) iſt unterwegs 
entwendet und dafür ein anderer Geldbriefbeutel mit werth⸗ 
loſem Inhalt untergeſchoben worden. Der entwendete Beutel 
enthielt drei Geldbriefe und zwei Werthpackete mit einem 
angegebenen Werthe von zuſammen 4992 Mk. 43 Pf. Auf die 
Ermittelung des Diebes und die Herbeiſchaffung des geſtohlenen 
Gutes iſt eine Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt. 

— [Die praktiſche Hausfrau.] Dame: „Sie waren 
ja auch in China, Herr Kapitän; iſt es wahr, daß man dort 
Regenwürme r ißt?“ — Kapitän: „Als Delikateſſe ſogar; 
ich habe fie ſelbſt verſpeiſt!“ — Dame: „Ach, da kommen Ste 
doch auf ein paar Tage zu uns, in unſerem Garten nimmt 
das Zeug nämlich überhand!“ 


Briefkaſten. 


L. 900, Die Beantwortung Ihrer viel zu unbeſtimmten An⸗ 
fragen würde den Raum des Briefkaſtens bei Weitem überjchreiten. 
Wenden Sie ſich an den zuſtändigen Kontrolbeamten, ſobald er in 
Ihre Gegend zur Revilion kommt, und tragen Sie ihm die beiden 
Fälle vor. Vor dem Nachkleben von Beitragsmarken auf eigens 
Fauſt können wir Sie nur dringendſt warnen. 

3 Nach den „Amtlichen Nachrichten des Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Amtes 1891, S. 53, Ziffer 3“ fallen die niederen 
Organiſten und Kirchendiener unter den Begriff des „Ge⸗ 
hilfen“ (8 1, 1 Reichsgeſetzes vom 22. 6. 89), und find daher vera 

icherungspflicht ig, ſofern nicht etwa ihre Dieuſte als Kirchen⸗ 

iener oder Organiſt nur nebenher neben einem andern Haupt⸗ 
beruf und gegen ein geringſügiges Entgelt verrichtet werden. 
Das kirchliche Stift iſt alſo als Arbeitgeber zu betrachten und 
der Verwalter eines ſolchen Stiftes iſt verpflichtet, für die Kirchen⸗ 
diener Marken zu verwenden. 

J. K. 300. Soviel wir aus Ihrem Vortrage entnehmen, iſt 
die junge Dame vom Prinzipal unangemeſſen ſchroff behandelt, 
dadurch eingeſchüchtert und von der in Anſpruch genommenen 
Polizeibehörde für berechtigt erklärt, den Vertrag ſof ort zu löſen. 
Schicken Sie derſelben die gehörig mit Marken beklebte Qufttungs⸗ 
karte, deren Vorenthaltung empfindlich ſtrafbar iſt und auch das 
auf die Zeit der Dienſtdauer fallende Gehalt. Der etwa anzu⸗ 
rufende Gerichtshof gewinnt ohne Zweifel dieſelbe Anſchauung, 
wie der Polizeibeamte. Sie können nur verlieren, wenn Sie es 
auf einen Prozeß ankommen laſſen. 

A. E. K. In Deutſchland wurden bei der Volkszählung im 
Jahre 1890 31026810 Evangeliſche, 17671929 Römiſch⸗Katholiken 
5714 Deutſch⸗Katholften, 145540 ſonſtige Chriſten und 567884 
Juden gezählt. Auf Weſtpreußen entfielen davon 681195 Evan⸗ 
geliſche, 717532 Katholiken, 15072 andere Chriſten und 21750 
Juden, auf Poſen 542013 Evangeliſche, 1164067 Katholiken, 1077 
andere Chriſten und 44356 Israeliten. Die Zahlen haben lich in 
der Zwiſchenzeit etwas erhöht, das Verhältniß dürfte jedoch ane 
nähernd dasſelbe geblieben fein. Das Ergebniß der 1895er Volks⸗ 
zählung iſt noch nicht amtlich feſtgeſtellt. 
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Thorn, 1. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen ſehr flau, alter 130⸗31 Pfd. 135 Mk., neuer 135 
bis 136 Pfd. 130-32 Mk. — Roggen flau, neuer 128 Pfd. 97 
Mk. — Gerſte geſchäftslos. — Hafer Lokalbedarf, alter 115 
bis 116 Mt. 

Bromberg, 1. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 136 bis 
138 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 96 bi 
100 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 104 bi 
110 ME, gute Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare — Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 112—118 
Mk. — Spiritus 70er 34.00 Mk. 


Berliner Produktenumarkt vom 1. Auguſt. 

Weizen loco 135—152 Mk. nach Qualität gefordert, Sep⸗ 
tember 137—137,25 Mk. bez., Oktober 187—136,75—137 bis 
136,75 Mk. bezahlt. 

Roggen loco 106—114 Mk. nach Qualität geford., neuer 
inländiſcher 111—112 Mk. ab Bahn bez., Auguſt 108 ME, bez., 
September 109,75— 110,75 Mk. bez., Oktober 110,25 — 110,50 Mk. 
bezahlt. : 

. Hafer loco 122—145 Mk. per 1000 Kilo nad) Qualität gef, 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 130—135 ME, 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—165 ME, nach Qualität gef, 

Erbien Kochwagre 136-155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw, 
115—126 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco, ohne Faß 44,3 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez. 


ODriginal⸗Wochenbericht für Stärke u. Starfejabrifate 


von Max Sabersky. Berlin, 1. Auguſt 1896. 
Mark Mark 


Ia Kartoffelmehl 4114½—15 Num⸗Couleur „ «| 81-88 
la Rartoffelftirte . At 15 Bier⸗Coulenr . „30-81 
Ua Kartoſſelſtärke u. 11½%—12½] Dextrin, gelb u. weiß la. 19—21 
Feuchte Kartoffelſtärke Dertrin seounda , 17-19 
Frachtparität Berlin { > Weizeuſtärke (Ef) . „ 30-82 
fr. Syrupfabr, nottren Weigenfldrte (grßßſt.) . . „| 33—85 
r. Fabr. Frankfurt a. O. 4 do. Halleſche u Schleſ. 34-30 
Gelber Syrup' . 16 ½ 17 | Retsſtärke (Strahlen). .| 46-47 
Cap Syrup... + ‚| 17½—18 | Reisſtärte (Stücken) | 46-48 
Cap. Export „| 1815-19 | Maisſtärkfte oe | 32-85 
Rartoffelauder gell. „| 16-16%, | Schabeſtärke de .| 32-83 
Kartoffelzucker cap. 17718 


Stettin, 1. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen unver., loco ——, per September⸗Oktober ——, per 
Oktober⸗November 137,00. — Roggen unver., loco ——, per 
September⸗Oktober 100,50, ver Oktober⸗November 110,50. — Pomm, 
Hafer loco 118—125. Spiritus bericht. Loco geſchäftslos, mit 
70 Mk. Konſumſteuer 33,20, 

Magdeburg, 1. Auguſt. uckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 889% 
Rendement ——, Nachprodukte excl. 75% Rendement —,—, e⸗ 
ſchäftslos. 


Für den nadlolgenden Theſi IM die Redattiongoem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich, 


. „ tritt bei ſe 
Vermehrte Hautabſonderung Aen. 
in der warmen Jahreszeit ein, was auf einer heſonders ſtarken 
oft ſogar ungeſunden Hautthätigkeit beruht. In dieſen Fälle 
hat ſich der Gebrauch der Patent⸗Myrrholin⸗Seife vorzüglich be⸗ 

ährt und die Aerzte find voll des Lobes, welch wohlthuende 
Flaffuß die Seife auf die chaps oH und Geſundheit der Hau 
ausübt. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife ijt überall, auch in de 
Apotheken, das Stück zu 50 Pfg., 3 Man überzeuge ſich 
daß jedes Stück die Patent⸗Nummer 63,592 trägt und hüte ſich 
vor Nachahmungen. 


. Gummiartikel. 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 


Firma gegen Einsendung won 20 Pig. in Marken 
W. U. Mielck. Frankfurt a. M. 


2 
2 Kapitalien 


kündbar wie unkündbar, jeder beliebigen Höhe zum zeitgemäßen 
Zinsfuße für Städte, Kreiſe. Gemeinden aller Art, Molkerei⸗ 


anbſchaft. 


Paul Bertling, Danzig. 


sthma. 


Seit etwa 8 Jahren litt ich an dieſer heim⸗ 
tückiſchen Krankheit. Keine Mittel habe ich, in Be⸗ 
zug auf allopathiſche oder homöopathiſche Behand⸗ 
lung unverſucht gelaſſen, aber alle brachten mir 
böchſtens vorübergehende Linderung. Die Füße 
waren ſtets kalt und naß. : : 
keine Nacht ruhig Schlafen, da ich liegend keinen Athem 
Da wendete ich mich brieflich an Herrn Pau 
Weidhaas in Niederlößnitz bei Dresden, Hoheſtr. 380, 
mit einer genauen Leidens beſchreibung. bun, 
kurzem Gebrauche konnte ich ruhiger ſchlafen, die Füße 
wurden wärmer, und heute fühle ich mich ſchon lange 


bekam. 


Zeit, Dank dieſer 


Herrn 


en Induſtrien größeren Umfanges 


wieder jede Speiſe vertragen. Ich kann die Kur de 
Weidhaas j 
Wärmſte empfehlen. 


Ernst Alwin Schiffner, 


Bäckermeiſter, Zittau i. S. 


der 


zus. 91856 
Loose à 1 I., 


Carli He 


Berlin W., b. 


auch ht. d 


Der Huſten ließ mich 


Schon nach 


Kur, völlig hergeſtellt, kann au 


jedem Aſthmaleidenden aufs 
[4952 


a5 


ohne zu leiden. 


Unerkennungen aus allen Gegenden. 


(1 Morgen) bis Mitte Auguſt. 


engl. goldgelbe Rieje r t 
E H reichſte, haltbarſte, am ſchnellſten wachſende, gegen 
Futtermangel ſchützen 
8 je plete ee er DR 

ache bei gleicher Kultur, hä ) 
en ’ Rüben bis 15 Pfd. feine Seltenheit. 


erirag* 


u⸗Futterrübe 


de Rübe für Wiuterbedarf, 
alle anderen Sorten über das 
ft bis 14 Grad Kälte aus, 
Hunderte 
Ausſaat Ye kg auf 25 ar. 
Saat kg Mk. 1,75 nebſt An⸗ 


Affreie Seitenbretter Peltkuſer und Peltehorw's 


508% a, 4/4", 


Elſene Breiter 


3045 Ale, 


affreie eichene Breiter 
3, , ae", 
fofort gegen Kaſſa franko Ezerät 
zu kaufen geſucht. [3394 
Gell. Offerten unter Angabe der 
Längen u. Stärken der Bretter an 
Hermann Schütt. Czersk Wpr. 
— eaten lS SS 


Butter⸗ genbtun 
Paul Hiller, Berlin W., 
Lützow⸗Ufer 15. 


Sofort zu kaufen 
eſucht eine fehlerfreie Zeutri⸗ 
uge, Butterfaß und Knetma⸗ 
Mine für Handbetrieb mit ge⸗ 
naueſter Preisangabe. 100 bis 
200 Ltr. Gefl. Meldg. u. Chiffre 
W. 500 an die Annonc.⸗Annah. 
des Geſelligen in Bromberg. 


Ketlujer Saatroggen 


fer 1. Often völlig akklimatiſtrt, 
40 Mk. pr. To., 7,50 Mk. pr. Ztr. 
Die Originalſaat wurde von der 
Deutſch. Landwirthſch.⸗Geſellſch. 
ereits — ausgezeichnet und 
ervorgehoben u. übertraf nach 
4jährig. Anbauverſuch. um 10 0% 
d. Korn⸗Ertrages die nächſtbeſten 
Sorten, auch dene ich derſelbe 
dabei durch höchſte Winterfeſtig⸗ 
keit aus. Auf d. diesjährig. Aus⸗ 
ſtellung i. Stuttgart erhielt der 
Roggen einen erſten und einen 
Siegerpreis. [3364 


Cimbal - Square - hea 
Saatweizen 


leichfalls völlig winterhart und 
S e, 160 Mt. 
pr. To., 8,50 Mk. pr. Ztr. 
Preiſe verſtehen ſich loro Tau 
Aue Kaſſe oder Nachnahme 
ufers Säcken, auf Wunſch Säcke 
pea. Koſtenpreis. Beſtellungen 
arauf nimmt ſchon jetzt entgegen 
u. bittet rechtzeitig aufzugeben, 
da Nachfrage groß. Muſter ſpäter 
b. Druſch gratis u. franko. 


Dom. Birkenau 
bei Tauer Weſtpr. 


dickähriger 


Santroggen 


zu haben in 


Dom. Bremin 


bei Luianno 
unter folgenden Bedingungen: 
Petttuſer 1. Abſaat v. Orig p. 
Tonne 150 Mk., p. Ztr. 8 Mk. 
Pettkuſer 2. Abſaat v. Orig. 5 
Tonne 130 Mk. v. Ztr. 7 Mk, 
= orn's Didähr. p Tonne 
120 Mark, p. Ztr. 6,50 Mark 
in Käufers Säcken, gegen Nach⸗ 
nahme u. fr. Bahnhof Lnianno. 
Der Pettkuſer hatte nach An⸗ 
hauverſ. der Deutſch. Landw. 
Geſellſch. 4 Jahre hintereinander 
den höchſten Ertrag u. zeichnete 
ſich durch Winterfeſtigkeit aus. 
Der Züchter, Herr v. Lochow, 
hat auch jetzt wieder auf der 
lusſtellung zu Stuttgart einen 
1. und einen Siegerpreis für 
ſeine Züchtung erhalten. Der 
Roggen ijt hier auf leichtem 
Boden prachtvoll gediehen und 
hatte ſchöne, lange, volle Aehren. 
Ueber den dickährigen Roggen 
habe ich von meinen Abnehmern 
nur Lobendes gehört. 


v. Nitykowski - Grellen. 


Sambor⸗Roggen 


ſeit einigen 30 Jahren bewährt 
durch ſeine 
Bug” Winterfeitigfeit Wa 
und hohen Ertrag bet langem 
Stroh, züchtet und verkau 
zur Saat 
Albrecht, Suzemin 
bel Br, Stargard. 
Ferner — — lauſtedt. 
oggen, Wei). Square- 
ead-Weigert in ſchön. Qualit. 
Proben u. Preis a. Wunſch. [4666 


48271 Trockene 


Jutterlupinen, 


alle anderen 


Futtermittel 


offe 
F. Dalitz, Danzig. 


12.—15. August 


Berliner Gewerbe- 
Ausstellungs-Lotterie 


Porto und Liste 20 Pig. — empfiehlt anch 
gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


u — ‘ 
— — — — — —— H —— ——— — 


Gewinne 


1210 I. 


intze 
d. Linden 3 


- Viehverkäufe. 
4976) Reitpferd, Stutbuchſtute, 
goldbraun, ohne Abz., 2¼ Zoll, 
aber breit und ſtark, elegant, 
hervorragende Gänge, 125., rif 
u. leiſtungsfähig, ohne Untugend., 
aut geritten, auch als Damen⸗ 
pferd, verkäuflich. 

Hochzehren bei Garnſee. 


5 holländer 


ee 
Färſen 
1½ bis 2 Jahre alt, verkäuflich 


in Grzywno bei Culmſee. 
4836] Walter. 


4655| Wegen Weidenoth werden 


5 ſchwere Stiere 


circa 10 Ctr. ſchwer, preiswerth 
verkauft. Weiteres durch 


Hax Kronheim, 


Juſterburg, 
Vieh⸗Commiſſions⸗Geſchäft. 


— ——  ——— 


4 N Hi fer 

für ſchweres Gewicht, ruhig, zu⸗ 
geritten, gängig, nicht über 7 
Jahre alt, ca. 1.70 groß, ſucht 


unter Angabe des Preiſes die 
ſistaliſche Gutsverwaltung 


Waldau b. Gr. Klouia. 


d und 
Vullkälber 


im Alter von 5—12 Monaten in 
größerer Auswahl aus biefiger 
e Holländer eld 


verkäuflich. 
Dom. Gr. Schmückwalde 
Kr. O ſterode. 


6 hochtragende, 
füwere Kühe 


am liebjten aus einem Stall, zu 
kaufen geſucht. Offerten mit An⸗ 
gabe des Preiſes, Alters, Gewicht 
und der Kalbezeit erbeten. 
Anſtalt Kortau bei Ullenſtei 


° 
4 Kübe 
dem Meier verkäuflich. [4936 
Kgl. Dom. Roggenhauſen. 
Hundert junge 
chafe 
14/4 Jahr alt, 
20 Stück 
Jungochſen 
2 Jahr alt, verkauft Gr, PIR. 
dorf, per Bahnſtation Gekers⸗ 
walde Opr. 


— 2 fette — 


Kälber 


7 Wochen alt, hat zu verkaufen 
Emil Naß, Gaſtwirth, 
47127 Hohenkirch. 


S abi, 

— a 
AR, Eber 
bee gr. Vorkibire-Rafle, ſowie 


auen von 3 Monate ab, offer. 
zu W Preiſen 


— 
Mikosch 


deutſch., kur 1 — Bors 
S 


6. 
ehhund erhielt Bromberg 95 
Mr. 1 96 Br. 
offene Kl e E be. er» 
Hafle und 3 eiſe: 
> vor gl. ebrauchshund, 
eckt na fie ereinkunft. Fo 
beamten billiger, U 
r, Kgl. Förſter. 


Mo 5 
Georgenhütte b. Hammerſtein. 


ch ſaal, 5 * Land, wof. ſämmtl. 


Mein Rittergut 


a 
0 Se 
ahn wird fpdt. im Frs 
e ee an 


Neuver 


Shropshiredown-Stammheerde 


Glubenstein bei Kaflenburg. 


Das in unmittelbarer Ra 


mit ca. 5 Morgen großen, 


ſchafraſſe, hat am 1. 
begonnen. Auf Wunſch Fuhrwerk 
vom Bahnhofe Raftenburg. 
Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
4953] In einer Kreisſtadt v 


Wohnung für den Oekonomen 


5 Schießſtänden. 
Springbrunnen, Gas⸗ und 


In einer Kreisſtadt von 
7000 Einwohner iſt wegen Todes⸗ 
fall eine gutgehende Reſtaurat. 
mit Garten, Kegelbahn und 
Billard ſofort zu verkaufen. — 
Näheres bei 
Th. Bauer, Dt Krone 
Gaſtwirthſchaft. 

4871} Ich beabj., meine Gaſt⸗ 
wirthſchaft, mit 14 Morg. Land, 
5 — Netze⸗Wieſen, neu., maſſ. 
Gebäud., hart an der Chauſſee, 
in groß. Dorfe gel, weg. ander. 
Unternehm. für den bill. Preis 
v. 19300 Mk. z. verk., Anz. 4000 Mk. 
Gaſtw. Schulz, Pturke b. Bartſchin. 


Relancationsgrandfe 


in einer Provinzialſtadt Poſens, 
mit gr. Gart., Kegelb. Theater⸗ 


Bonuerilag, d. 3. 


Bedingungen eingeſehen oder 
von 2 


ſchienenen Bieter au demſelben 
Saale des Schützenhauſes. 


4816] Beabſichtige meine 


Beſitzung 


Dt. Damerau, hart an der 
Chauſſee, 5 km. von Marienburg 
und 1 km. vom Bahnhof Dt. 
Damerau entfernt gelegen, zu 
verkauf. Größe 68 ba. Rüben⸗ 
und Weizenboden incl. Ys beiter 
Niederungs⸗Wieſen. ſehr guten 
Gebänden, * Inventar, 
feſt. Hyvothek, Milchverkauf nach 
der Stadt. 

Aust. ertheilt Herr F. Schulz 
in Sandhof bei Marienburg, 
Teſſensdorfer Chauſſee. 


Bauplä 
auplate. 
4633] Die mir gebörigen, an 
der Straße Grüner Weg und an 
der neuen projeftirten Straße 
am Herrmannsgraben belegenen 
Bauplätze verkaufe billig. 
Nähere Auskunft ertheilt 
F.Czwiklinski, Grandenz, 
Reinhold Jacobi, Berlin, 
Danzigerſtraße 73. 


Brodſtelle. Alte Gaſtw., Kon. 
f, all. a. Ort a. d. Chauſſ., w. m. 
Ortſch. p. nah. Güt., Geg. fruchtb., 
new. maſſ. Geb. g. verſich. m. Gart., 
w. Krankh. d. Wirths u. Todesf. d. 
ger. Anz. b. z. verk. N d. Kopieinski, 
Gr. Nebrau, Kr. Marienw. Rückp. e. 


Loebau Wpr. 
4783] Mein am Markt gelegen., 
i. beſt. Bertriebe ſich befindendes 
Maunfaktur⸗- u. Konfektions⸗ 
Geſchäft 


Vereine i. Bergniig. abh., 1 Rim. 
von der Stadt und der Bahnſt., 
5000 Einw., Gymn. und höhere 
Töchterſch. a. Ort, i. krankheitsh. 
b. 7000 M. Anz. z. verk. Meld. 
brfl. unt. Nr. 4457 a. d. Geſell. 
Eine gutgehende 2 
Bäckerei 
ijt krankheitsh. ſof. z. übernehmen. 
Meld. br. u. Nr. 4868 an d. Geſell. 


Sehr ſich. Broditelle. 


Erbſchaftshalber verkaufe ich 
von ſogleich mein in einem großen 
Kirchdurfe Weſtpr. gelegenes 


Colonial⸗, Material, Eiſen⸗, 
Ciſeukurz, Shank: Deftill.- 
u. Baumaterialien-Gefdaft 


mit fefter, guter Kundſchaft, 
Jahresumſatz nachweislich Mark 
70000. Die Gebäude, ſowie 
Wirthſchaftsgebäude find in denk⸗ 
bar guter Ordnung, volles In⸗ 
ventar vorhanden, 2 Morg. guter 
Acker, 1 Vergnügungs⸗ und ein 
Gemüſegarten, Eiskeller, Saal, 
5 Fremdenzimmer x. Günſtige 
Hypothek, volniſche Surgche ere 
wünſcht, Anzahlung auf Waaren⸗ 
lager u. Grundſtück Mark 20000 


erforderlich. oy, wel R 
Meld. briefl. unt. Nr. 4367 an welches ich ſeit ca. 20 Jahr inne 
die Exped. des Geſell. erbeten. babe, beabſichtige unt. günſt. Der 
ding. zu verk. evt. auch nur das 


Eine Poſthalterei mit Land⸗ 
wirthſch., voller Ernte, big 
todtem. u. lebendem Inventar, tit 
Umſtändehalb. ſofort zu verkauf. 
Gefl. Meldungen werd. brieflich 
mit Auſſchrift Nr. 4627 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zwei Chauſſeehäuſer 


im Kreiſe Strasburg, mit ſehr 
bedeutenden ſichern Einkünften 
und vollen Rechten, zu verkaufen. 
ur Uebernahme beider ſind 
3500 Mk. erforderlich. Die vollen 
Rechte werden mit übernommen. 
Jährlich reiner Ueberſchuß beider 
über 3000 Mk. Meld. brfl. unt. 
Nr. 5040 a. d. Gef. erbeten. 


4622] Ich beabfichtige mein in 
2 enau, bei Wilkendorf, 
reis Raſtenburg belegene 


Grundstück 


befteh. aus ca. 340 Morg. gutem 
Weizenbod., gut. Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgeb. nebſt todt. u. lebend. 
Inv. Rranfh. halb. freihänd. zu 
verkaufen. Reflektanten wollen 
ſich gefl. an mich wenden. 

Aug. Stanned. 


Lokal mit Wohng. zu vermieth. 
L. Boss, Löbau Wypr. 


Krankheitshalber iſt in ein. 
verkehrsreichen Provinziat⸗ 
525 Weſtpr. ein ſeit langen 


ahren mit beſtem Erfolge 
etriebenes 


Stolonialwaoren:, 
dellillat., Neſtaurations⸗ 
Siien- 1. Baumaterinlien- 

Geli 


mit großer Auſſahrt und 
Speicherräumen, an einen, 
reſp. zwei tüchtige Geſchäfts⸗ 
leute zu verkaufen. 

Das Geſchäfte ⸗Grnupſtück 
liegt in der frequenteſten 
Straße, und werden aus 
demselben noch bedeutende 
Miethseinnahmen erzielt. — 
Zum Kauf des Grunditiids 
und Reberuahme vesWaaren- 
lagers find 30—40000 
erforderlich. Meldung. brief- 
lich mit Aufſchrift Nr. 4296 
an den „Geſelligen“ erbeten. 


Hierorts iſt eine * [5032 
Dampfmahlmühle 
verb. mit Reſtaurant u. Billard⸗ 


ftube, fof zu verk. reſp. zu verp. 
Off. E. S. poſtl. Tilſtt. 


Gin Kühlengrundküd 


— mit Dampf, mit 

orgen Acker u. Wieſen in gut. 
Kultur u. ſchönem Boden, die 
Mühle, 2 Paar franz. Mablgäng. 
mit Cylinder, holland. Graupen⸗ 
gang nebſt aan „verbunden 
mit großer Kundſchaft ohne Kon⸗ 
kurrenz, iſt anderer Unternehm. 


alber mit u. ohne Da trieb 
bt voll. Inventar be 4000 


Mk. Anzahl. ſofort billig zu über⸗ 

nehmen. Hypotheken feſt. ing 

Auskunft ertheilt [48 
err Schwentler, Gaſtwirth, 
ittowo bei Biſchofswerder. 


am Bahnhof, 1168 Mg. —— 
in hoh. Kultur, davon 100 Mg. 2- 
ſchnitt. Wief., neu. Gebäud., groß⸗ 
art. Invent., will ich für den bill. 
Preis von 225000 Mark bei 50- 
bis 60000 Mark Anz. verkaufen. 
Grundſteuer⸗Reinertrag 3381 M. 
Meldungen brfl. u. Nr. 4831 an 
den Geſelligen erbeten. 


ſchläge erb. u. A. B. 1 

Ann. d. Gefell. in Bromberg. 
4855] Bin Willens, mein über 
2 culm. Hufen großes Grunditiid 
mit vollem Einſchnitt u. reichlich. 
lebenden u. todt. Inventar in der 


an ber Ubauijee u. In Der a en | „20011 Meins denen n 
Nähe v. Schule u. Kirche um wer Aunbſchuft, bin ich wiliens, 


eisw 
2 


Eine rentable Miert 


bit © us ijt kr its 
nebſt Gaftha: EE. e 


en Be⸗ 


kheitsh. unter 
dingungen vert Kgl. 
Nele Kreis Berent. 


zu verkau 
tern 


Anzaß ung gu perfanfen. Milch 
u e "ton 0 [Güter in fed axis Loa 

ige liegt an 3 stand „| gut. Boden u. Feten ei 
beste —— en 9915 50 


fa 
ar 40 OTE Moſſe, Dan. (4022 


Dienftbotenräume, Wajdtiicde, Wirthſchaftsräume, Schie 
drei Hr Muſikpavillon, randen, 
Geeignete, geſchäftskundi mig moe ly — — 
nete, äftskundige Bewerber, u ohne igen, 
wollen ihre Angebote ſpäteſtens bis 


September tr., Dorm. 10 Ak: 


se Kapital⸗Aulage. 


u Pain oa 


pachtung 
Koller Wilheln⸗Schütenhauſes zu Culm Pyr. 


5 Jahre an den Meiſtbietenden neu verpachtet werden. 
hofe, mit neueſten und beſten Eiurichtengen elegene Schützenhaus 
fale, große T — 1 — — 
derobenräume, große Küche, Keller, Speiſekammern, Lo 


nüber dem Bahn⸗ 


ir zimmer. 
beitehend aus drei 1 — 
alle mit 


dem unterzeichneten Vorſitzenden einreichen, woſelbſt auch 
en Erſtattung der Schreibgeb 
20 25 D eee = 2 ib den Vorſtbend 

ie Eröffnung der Angebote dur en Vorſi en Herrn 
Rathsherrn Otto Peters erfolgt in Ge K yy += m4 er 


Tage Nachmittags 5 Uhr tw 


Zuſchlagsfriſt bis zum 15. September cr. 
Cul m, den 1. Auguſt 1896. 


Der Vorſtand der Kaiſer Wilhelm» Schützengilde. 
Otto Peters. 


4634| Das den Reinert ſchen 
Erben gehörige. in der Kirchen ⸗ 
ſtraße belegene 


Geſchäftshaus 


iſt unter den günſtigſt. Zahlungs⸗ 
Bedingungen zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt 
F. Cawiklinski. 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 


4564] Mein Grundſtück, in wel 
chem ein flottes Kolouial⸗, Deli- 
kateſſen⸗ und Eiſeuwagren⸗ 
Geſchäft verbunden mit Deſtilla⸗ 
tion betrieben wird u. zu welchem 
ein ſchöner Garten mit i 
bahn gehört, will ich andrer Unter: 
nehmungen wegen verkaufen. 

E. A. Bukowski, 
Lautenburg Wpr. 

4509] Ein Bad- Grundſtüd 
a. Markt. m. gut Kundſch, g. ver 
1 
Einrichtg. 25 J. i. ope 
Maid. u. Untenſ., 5 Winut.v.groß. 
Artill.⸗Schießpl. and Untern w 
fof. od. fy. zu verk. Off. sub H. F. 
106 a. Juſt. Wallis, Thorn, 
zur Weiterbeförderung. 

Ein rentables gutes [4506 


Hausgruudjtid 
iſt bill. 


zu verkaufen. 
Bromberg, Kufawierſtr. 29 
Ein tleines, ſchön gelegenen 
— 1 u 
Gut 


mit gutem Boden und guten 
Gebäuden, reichlichem todten 
und lebenden Inventar wird 
von einem Selb — ig 
kaufen geſucht. Preis w 
über 50000 Mt. Bri 
Meldungen mit allen näheren 
Angaben unter Nr. 4938 d. 
den Geſelligen erbeten. 

Ein kleines Kurzwaaren-Ge 

häft in einer kleinen Stadt 

iechdorf nicht ausgeſchloſſen 


a gy t. Meldungen . 
unter Nr. 4784 an den Geſellig 
erbeten. 


In der Provinz — 
wird auf dem Lande (am lieh 
Kirchdorf) ein frequentes Ga 
haus mit nachweislich gic 
Umſatz zu kaufen geſucht. Meld 
erbittet Phil tpy Wen 
Gilgenburg. [ 


Gunvihcten 1 Crus 
Spvathefen l. Grundi t 
- Mareld, Graudenz 


Trinkeſtr. 3, Sprechzeit: — 1 
8—11 Uhr. 2474 
Belle Dermittelung, 
ganz 


ür Stadt- und Landgrund 
eder Art und B fiber 


utichland, ſowie nag 
art von Hypothe durch das d 


bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo 
theken⸗Vermittelungs⸗Bureau v 
H Müller, Berlin N., Oderberger 
strasse 51/52. Streng reelle Ser 
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